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Whelmshavener Tageblatt
vesteloF«

auf da» „Tageblatt", welche» « tt
Ausnahme Montag» täglich erscheint
nehmen all« Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

Micher M Anzeiger.

Le-aktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

A»zei,e»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird dir
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich» SkM M simlil. KoM. KW. >. M KeMr». sssit str dir SttlM« -«tt >. KnßidWr«
3»Irr«t« für di« laufe«»e Werve« SiS fpitetzr«» Mittag» 1 Shr estsegMse«, « « «» , Hrktzere Werve« »»eher erbete «.

W 223. Sonntag, den 22. September 1895. 21. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Wildpark st ation , 20 . Sept . Der Kaiser hat gestern
Mend 10 Uhr die Reise nach Rominten angetreten . Außer den
bereits genannten Herren hat sich auch der Kaiserliche Botschafter
in Wien Graf zu Eulenburg dem Jagdgefolge des Kaisers an

geschloffen .
Berlin , 20 . Septbr . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe

hat sich heute Abend nach Alt -Aussee begeben.
Aus Wiesbaden wird gemeldet, daß der bereits früher an¬

gekündigte Besuch des Kaisers bestimmt auf den 14 . Oktober fest¬
gesetzt ist. Der Kaiser besucht das dortige königliche Theater ,
das bereits für diesen Abend eine glanzvolle Aufführung von

„Preziosa" vorbereitet .
Berlin , 20 . Sept . Ter Kaiser ist heute Vormittag

11 Uhr in Trakehnen eingetroffen und unter dem Jubel der

erschienenen Volksmenge in vierspännigem Wagen nach Jagd¬
haus Rominten gefahren .

Dem „Reichsanz ." zufolge verlieh der Kaiser den Stern der

Comthure des königlichen Hausordens von Hohenzollern mit

Schwertern am Ringe dem Kommandeur des Gardecorps von

Winterfeld, das Großkreuz des Rothen Ablerordens mit Eichen¬
laub und Schwertern am Ringe dem Kommandeur der 5 . Di¬

vision Vogel v. Falckenstein, den Stern des Rothen Adlerordens
2 . Kl . mit Eichenlaub und der Krone dem Kommandeur der 17 .
Division v . Petersdorff .

Wie der Londoner „Truth " berichtet, hat der Kaiser Wilhelm
den Prinzen von Wales zur Eberjagd bei Springe eingeladen .
Der Prinz will Anfangs November über Berlin dorthin ab-

reisen .
Kaiser Wilhelm hat die Würde eines Schützenkönigs ange¬

nommen, und zwar bei der uniformirten Schützengilde zu Kalbe
an der Saale .

Die Berliner „Post " erklärt die Nachricht von einem beab¬
sichtigten Rücktritt des Oberstlieutenants v . Trotha , Kommandeur
der Schutztruppe in Ostafrika , für unzutreffend .

Berlin , 20 . Sept . Das Comitee der Kreuzzeitung hat
der Tochter des verstorbenen Kanzleiraths Güthlein , der nach

führten ausführen, ' „Kaiserin Augusta " gab gestern seine Tropen¬
effecten an die Kammer ab . Diese Gegenstände werden aus
die demnächst ins Ausland gehenden Schulschiffe vertheilt werden .

(N .-O .-Z )
— Bremen , 19 . Sept . In der Ausstellung im Bürger ,

park erregte gestern Nachmittag besonderes Interesse die Vor¬

führung der elektrisch beleuchtetenRettungsboje des Herrn Korv .-

Kapts . Meller aus Kiel . Der Erfinder , der in Deutschland ,
England , Oesterreich und Italien Patente erworben hat , war

selbst zugegen und zeigte den sich dafür Jnteressirenden den Ap¬
parat , dessen elektrische Lampe Licht ausstrahlt , sobald er ins

Wasser taucht .
— Berlin , 20 . Septbr . Das Kanonenboot „Sperber",

Kommdt . Korv .-Kapt . Walther , ist am 19 . September in Sao

ThomS eingetroffen und wird am 21 . d. Mts . die Reise nach
Togo fortsetzen.

Lokales .
8 WilhelMShaVe» , 21 . Sept . Der Herr Stationschef ,

Vize-Admiral Valois , reist morgen nach Helgoland , um am
23 . und 24 . d. Mts . den dortselbst stattstndenden Schießübungen
beizuwohnen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Der Küstenbezirks-Jnspektor ,
Kapt . z . S . z . D . Klausa hat eine Dienstreise nach Norderney
angetreten .

8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Der Branddirektor Reichel
aus Altona , ist zur Besichtigung der Feuerlöscheinrichtungen der

Werst , der Artillerie - und Minendepot , Anlagen des Obser¬
vatoriums und der Küstenbefestigungen hier eingetroffen . Herr
Reichel . hat bereits früher in sämmtliche» Marinegarnisonen auf
Anordnung des Reichs - Marine - Amts ähnliche Besichtigungen
vorgenommen .

Wilhelmshaven » 21 . Sept . Dem von hier scheidenden
Oberwerft -Direktor , Herrn Kapitän z . S . Frhr . v . Bodenhausen ,
wird heute Abend seitens der Arbeiter der kaiserlichen Werst ein

Fackelzug gebracht werden.
Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Anläßlich des Hinscheidens

den zweideutigen Hammerstein -Stöckerscher' chen Aussagen in Ver - ^ ^ Oberpfarrers ^
Langheld ^

lst ^ ^ ^ fel^
aus

^
die

dacht gekommen war , den Stöckerfonds unterschlagen zu haben,
- " ^ """ "" "" "" "

eine Ehrenerklärung für ihren Vater zugehen lassen.
Die „Nordd . Allg . Ztg ." glaubt heute betonen zu müssen,

daß die Herren Stöcker und v . Hammerstein — abgesehen von
den früheren amtlichen Funktionen des Herrn Stöcker — bei

Hofe „kaum jemals gesehen worden sind ."

Köln , 20 . Septbr . Gestern sind hier ein fein gekleideter
Herr und eine Dame unter dem Verdachte des Landesverraths
verhaftet und alsbald vor den Amtsrichter geführt worden . Nach
stattgehabtem Verhör erfolgte ihre Ueberführung ins Gefängniß .

Marine .
tz Wilhelmshaven , 21 . Sept . Briefs, für S . M . S . „Sperber",

S : M . S . „Hyäne"
, Peilboot „Kamerun " und sie Hulk „Cyclop" sind bis

zum 3 . Okt. zu asservtren und dem Führer des ausgehenden Ablösungs¬
transports , Korv.-Kapt . Reincke, an Bord des Ablösungsdampfers „ Habs¬
burg " des Nordd . Lloyd in Wilhelmshaven zu übergeben. — Durch Allerh.
Kabinetsordre vom 15. d. M . sind folgende Orden verliehen worden : Der
Rothe Adlerorden 2 . Kl. mit Eichenlaub dem Kontreadm . Barandon , Che
der II . Div . des Manövergeschw. , die Königliche Krone zum Rothen Adler¬
orden 3. Kl. mit der Schleife dem Kapt . z. S . v. Ahlefeld, kommandirt
beim Stabe des Ob .-Komds . der Marine , der Rothe Adlerorden 4 . Kl.
dem Korv.-Kapt . Grolp , Chef der 2. Torpbts .-Flottille , dem Kapt .-Lt . Schütz ,
kindrt. zur Dienstleistung beim Stabe des Ob .-Komds . der Marine , dem

Masch .-Ob .-Jng . Rogge von S . M . Pzrsch . 1 . Kl . „Wörth"
, dem Masch.-

Ob .-Jng . Flügger , kmdrt. zur Dienstleistung beim Ob .-Komd. der Marine ,
dem Mar .- Stavsarzt König von S . M . Pzrsch . 3 . Kl . „Bayern "

, dem
Mar .-Ob -Zahlm . a . D . Smrtz , Rechnungsrath beim Ob .-Komd. der Mar .,
der König! . Kwnenorden 3 . Kl. den Korv.-Kapts . Holzhauer, Komdt. S .
M . Av . „ Jagd "

, Müller , Komdt. S . M . Pzrsch . 4 . Kl . „Hildebrand" und
Schröder, 1 . Offiz. S . M . Pzrsch . 1 . Kl . „Worth"

, den Köni
'
gl. Kronenorden

4. Kl. den Lts . z. S . Maaß , Bach, Hetzer (Alfred) und v . Manteuffel ,
den : Mar .-Zahlm . Schmidt (Ludwig) von S . M . Pzrsch . 1 . Kl. „Wörth" .

— Kiel , 20 . Sept . Der Inspekteur des Torpedowesens
tritt heute einen ihm laut Verfügung des kommandirenden
Admirals bewilligten dreiwöchigen Urlaub an . Die Geschäfte
als stellvertretender Stationschef hat Kontre -Adm . Bendemann
an Kontre -Adm . Plüddemann übergeben .

— Kiel, 20 . Sept . Durch Verfügung des Reichs-Marine
Amts sind die Torpedo -Lieuts . Gruhl und Sehler für das

Schulhalbjahr 1895/96 als Lehrer zur Deckoffizierschule
kommandirt . — Kapt . z . S . Modrig hat mit dem 19 . d . M .
die Geschäfte als Präses des Torpedo -Versuchs-Kommandos und
Kommandant S . M . S . „Friedrich Carl " an Korv .-Kapt .

Rosendahl übergeben . — Der Kreuzer „Marie " geht morgen
Vormittag in die Werft , um dort abgerüstet zu werden,' heute
gab das Schiff auf dem Strome seine Munition ab . In der

Werft herrscht zur Zeit große Thätigkeit . Die Schulschiffe
„Stein " und „ Gneisenau " nehmen große Mengen Proviant
über. Die Schulschiffe „Moltke " und „Stosch " lassen noch
Reparaturen ausführen . Der Aviso „ Grille " rüstet ab.

„Meteor " und „Blitz" stellten in diesen Tagen in der Werft
außer Dienst . Das Panzerschiff „Bayern " stellt Ende Septbr .
in der Werft außer Dienst und erhält sodann neue Maschinen
und neue Kessel . Das Torpedoschulschiff „Blücher " liegt in
der Werft mit reduzirter Mannschaft , dasselbe erhält zum
Oktober seine volle Besatzung. Das Schiff verholte nach dem

Kohlenhafen, um seinen bisherigen Platz dem Panzerschiff
„Bayern " einzuräumen . Der Kreuzer „Kaiserin Augusts "

liegt im großen Dock I , wo dem Schiffe rechts und links die

Schraubenflügel abgenommen werden - der Kreuzer wirdHnach
Beendigung .dieser Arbeiten Mit der mittelsten Maschine/Probe -

Nachricht verbreitet worden , der ev . Marine - Oberpfarrer Gödel

Hierselbst sei zu des Verstorbenen Nachfolger berufen . Wie wir

hören, steht uns indessen glücklicherweise ein solcher Verlust nicht
bevor . Herr Oberpfarrer Gödel wird vielmehr auf seinen Wunsch

auch fernerhin in Wilhelmshaven verbleiben .
8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . S . M . SS . „Branden¬

burg " und „Kurfürst Friedrich Wilhelm " sind um 12 Uhr hier

eingetroffen . „Wörth " und „Weißenburg " folgten eine Stunde

später .
8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Der zur 1 . Division des

Manövergefchwaders gehörige Aviso „Jagd " ist heute Morgen
8 Uhr hier eingetroffen und sogleich in den Hafen eingelaufen,
um Kohlen zu nehmen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Vorstellung der beim

II . Seebataillon zur Weiterbildung im Jnfanteriedienst komman-

dirten Schiffsjungeu -Matrosen , erfolgt am 26 . d. Mts . Die

Ucberweisung an die II . Matr . -Division Ende d . Mts .
8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Dienststunden des

Stationskommandos find von Montag , den 23 . d . Mts . ab an

den Wochentagen wie folgt festgesetzt : Vorm , von 9—1 Uhr ,
Nachm, von 4—7 Uhr .

Wilhelmshaven , 21 . Sept. Am Montag , den 23 . Sept.
mit dem Schnellzuge um 4 .20 Nachknittags wird der Wcih-

bischof von Münster Herr Geh . Kämmerer Dr . Maximilian
Gras von Galen , hier eintreffen , um am folgenden Tage ,
Morgens 8 Uhr , in der kath. Kirche zu Bant das Sacrament
der Firmung zu spenden. Der Graf ist der Bruder des

Reichstagsabgeordneten und Reichsgrafen von Galen auf Burg

Dinklage im Oldenburgischen . Wie aus der Annonce erhellt ,
wird der Herr Weihbischof am Montag Abend auch den Ge¬

sellenverein besuchen .
Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Getreideernte darf in

Ostfriesland als eine mittlere angesehen werden . Ein Theil des

Roggens hat im Frühjahr umgeackert werden müssen in Folge
der strengen Kälte des Winters , der übrige Theil entwickelte sich

gut, hatte eine recht günstige Blütheperiode , litt aber durch die

lange Regenzeit . Hierdurch wurde die Güte des Korns ver¬

mindert . Die Menge entspricht den Erwartungen . Weizen,

Anfangs sehr gut, litt ebenfalls durch den Regen und heftige
Winde, lagerte vielfach frühzeitig und konnte sich deshalb nicht
voll entwickeln . Der Ertrag ist mäßig . Hafer wurde von Un¬

geziefer und Engerlingen heimgesucht , so daß viele Felder um¬

geackert werden mußten . Das Korn ist durchweg etwas leicht,
der Ertrag befriedigt . Heu ist in großer Menge und guter
Qualität gewonnen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Promenaden -Konzerte
auf dem Adalbertplatze werden von jetzt ab schon um 5 Uhr
beginnen .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Kuiphausersiel , 20 . Septbr . Der Turnverein bcgiebt

s am Sonntag nach Hookfiel zur Fahnenweihe des dortigen
Turnvereins .

X Jnhaufersiel , 20 . Sept . Der gestrige Nordwestwind
trieb das Wasser ins Land, so daß binnen kurzer Zeit die noch
mit vielem Vieh besetzten Rüstersteler Fenngroden , sowie die

Voslapper und Bahnenbunger Außengroden überschwemmt wurden .

Sämmtliches Vieh mußte fortgetrieben werden .

Jever , 20 Sept . Der Abiturientenprüfungam Gymnasium
unterzog sich vor den diesjährigen Michaelisferien ein Schüler -
derselbe, Oberprimaner Willms von Wiarden , hat die Prüfung
bestanden. — Die Ferien beginnen am 21 . d . Mts und dauern
14 Tage .

Oldenburg, 19 . Sept . Mit dem Bau des neuen Kasino¬
gebäudes für das Offiziercorps des Oldenburgischen Infanterie -

Regiments wird demnächst der Anfang gemacht werden . Die
Maurerarbeiten sind bereits an den Maurermeister Töbelmann

vergeben. Der Gesammtbau ist zu 85 000 Mk . veranschlagt .
Der vom Bauunternehmer Früstück aus dem Terrain des ehe¬
mals Meher 'schen Gartens zum Preise von 25 000 Mk . erworbene

Platz ist von S . K . H . dem Großherzoge dem Ofstziercorps ge¬
schenkt worden .

Oldenburg, 19 . Septbr . Ein neuer „Fall Partisch " hat
sich in dem oldenburgischen Orte Löningen zugetragen . Ein ge¬
wisser Westermüller hatte dort einige Zeit als Thierarzt praktizirt
und genoß bei seinem sicheren und gewandten Auftreten das An¬

sehen eines großen Mannes . Nun ist dieser Herr plötzlich unter

Zurücklassung nicht unbedeutender Schulden verschwunden, und es

hat sich herausgestellt , daß er eine Prüfung als Thierarzt gar
nicht bestanden, sondern nur einige Zeit veterinär -wissenschaftliche
Collegia an einer Hochschule gehört hat . Dabei soll Westermüller
als Thierarzt vereidigt worden sein .

Oldenburg, 20 . Septbr . Die neue Jnfanteriekaserne am
Pferdemarktsplatz steht seit 3 Uhr in Hellen Flammen .

Wildeshauseu , 19 . Sept . Diese Nacht UM 1 Uhr brach,
wie bereits gemeldet, in der Hauptstraße Feuer aus , das bei

dem herrschenden Winde sich rasch ausbreitete und durch Funken

auf die Westerstraße und die Burgstraße , nach einem andern

Stadttheile , übertragen wurde . Die Neuestraße ist ganz ab¬

gebrannt . 30 Wohnhäuser und mindestens 10 Nebengebäude

sind in Asche gelegt worden . Von Harpstedt und Colnrade trafen

Feuerwehren ein und leisteten wackere Hülfe . In Oldenburg
war ein Sonderzug nicht so schnell zu beschaffen , bei der großen

Entfernung Mldeshausens von der Bahn wäre die Hülfe von

dort auch zu spät gekommen . Heute Morgen um 10 Uhr war

das Feuer bewältigt . Ueber die Entstehung des Feuers ist

nichts bekannt . Menschenleben sind bei der schrecklichen Kata¬

strophe zum Glück nicht zu beklagen. In den Gebäuden, die zu
einem großen Theil in Lehmfachwerk mit Holzgiebeln und Stroh¬

dächern erbaut waren und dichtbefetzte enge Straßen bildeten,

lagerte vielfach die Ernte , ebenso in den meisten Nebengebäuden,

so daß das Feuer eine ungemein reiche Nahrung fand . Bon

den Früchten und dem Heu war Wohl sehr vieles nicht versichert,

einige der von dem Unglück betroffenen Bewohner hatten auch

ihr Mobiliar nicht versichert- diese sind besonders hart getroffen
und wird hier die Werktätige Nächstenliebe eingreisen müssen,

um das Elend zu mildern . Zu berücksichtigen ist ferner , daß

mehr als 30 Familien ohne Unterkommen sind . — Wildeshausen

hat 348 Wohnhäuser und 2 000 Einwohner . Der letzte große
Brand wüthete hier am 31 . März 1790 , als 72 Wohnhäuser
und 19 Scheunen abbrannten und 343 Menschen obdachlos
wurden . Das Feuer entstand gegen 1 Uhr nachts in dem Stall¬

raum des an der Neuenstraße in der Nähe des Westerthors

wohnenden Arbeiters Hartlage durch das Umfallen einer Petroleum¬

lampe, die bei der einer Kuh nothwendigen Hülfelcistung gebracht
werden sollte. Die Flammen entwickelten sich unter dem Ein¬

fluß des über den Wall herüberwehenden frischen Windes sehr

rasch und schlugen bald hoch zum Dache des Stalles heraus .

Auf dem ersten
'
Brandplatz an der Wester- und Neuenstraße , der

direkt an den Wall grenzt und 100 Meter lang , sowie 70 Meter

breit ist, brannten üb : an der Westerstraße die Häuser von Wich -

mann Erben - Joh . Weltmann , Bauunternehmer - v . d . Ecken,
Stadtkämmerer - Niehüser , Kaufmann - Mallü , Wirth (zwei

Wohnhäuser ) ,- Varnhorn , Fuhrmann - Frerichs , Tischlermeister-

Jken , Tischlermeister - Stegemann , Wirth (zwei Häuser) - — an

der Neuenstraße die Häuser von Ahlers , Schuhmacher - Hartlage ,
Arbeiter - Büscher, Arbeiter - Büscher, Postbote - Horstmann , Ar¬

beiter - Lemmel, Arbeiter - Wwe . Ahlers - Robbers , Zigarren¬

macher - Hinners , Arbeiter - Meyer , Arbeiter , und Weltmann 's

großer Stall . — Auf dem zweiten Brandplatz an der Burgstraße
brannten total nieder : Köhler, Zigarrenfabrikant - Fasche, Schuh¬

macher - Windeler , Lohgerber - Straßburg , Ackerbürger - Meyer ,

Ackerbürger - Petermann , Schuhmacher - Mainz , Fuhrmann , und

Meyers großes Stallgebäude . Im ganzen sind 47 Wohn - und

Nebengebäude total abgebrannt , die mit 121466 Mark bei der

oldenburgischen Landesbrandkasse versichert sind . Außerdem

wurden viele Häuser durch Feuer und Wasser stark beschädigt .

Das in den Hausern und Stallungen befindliche Vieh wurde bis

auf einige Schweine, Ziegen und Hühner gerettet . Vom Eingut

konnte dagegen fast nichts in Sicherheit gebracht werden . Das

ist um so bedauerlicher, als die Abgebrannten , die fast aus¬

nahmslos Landwirthschaft betreiben , wenigstens ihren Winter¬

bedarf selbst ziehen, die Ernte eingeheimst hatten , von der im

Durchschnitt nur wenig versichert war . Einige der Abgebrannten

hatten überhaupt nicht versichert. Mehr als 30 Familien sind

obdachlos geworden, die Mehrzahl hatte bis Nachmittags Unter¬

kommen bei Verwandten und Freunden gefunden, für die übrigen

wurde nach vorläufiger Unterkunft gesucht .
Leer , 20. Sept. Der Gewerbe-Inspektor Dr. Jungck ist

zum 1 . Oktober von Siegen a. d . S . hierher versetzt worden .

Zum Bezirk dieses Inspektors gehört auch die Stadt Wilhelmshaven .

Norderney , 18 . Septbr . Die Nachricht der Ems- und

Ledaztg . in Leer, daß vier Kellner in einem Boote abgetrieben
und umgekommen seien, hat sich^als eine Erfindung herausgestellt .



Vermischtes— * Chemnitz , 20 . Sept . Zu dem bereits gemeldetenEisenbahnunglück wird noch berichtet, daß es als ein großesGlück zu betrachten sei, daß der Dresdner Schnellzug bereitsden Bahnhof pasfirt hatte , als der Zusammenstoß erfolgte.Wäre dies nicht der Fall gewesen , dann hätte eine unabsehbareKatastrophe erfolgen müssen. Der Zusammenstoß war derart
gewaltig , daß der -Krach weithin gehört wurde . Der Militär¬
zug hatte 96 Achsen . Der Gepäckwagen und vier Personenwagen ,in welchen die erste Kompagnie und ein Thcil der zweitenKompagnie untergebracht waren , stud zertrümmert . Von demGüterzuge sind ein Gepäckwagen und eine Lowrie zertrümmertworden . Das Schreien und Jammern der Verunglückten war
herzzerreißend . Ein Soldat war zwischen die Puffer von zweiWagen gerathen und konnte erst nach zwei Stunden aus seinerfchrcchlichen Lage befreit werden . Einem Unteroffizier wurdenbeide Beine abgefahren . Außer den bereits gemeldeten 13 ge-tödteren Soldaten ist auch noch ein Bremser des Militärzugesums Leben gekommen.

—* Wien , 19 . Sept . Nach einer Meldung der Blätteraus Laibach haben dort in der letzten Zeit fast täglich unbe¬deutende Bodenschwankungen stattgefunden / heute Nacht 1 ' /, UhrWurde ein ziemlich heftiger, von unterirdischem Getöse be¬

gleiteter Erdstoß verspürt , dessen starke Erschütterungen etwavier Sekunden währten / viele Personen verließen ihre
Wohnungen ._

Kirchliche Nachrichten .
15 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Winter .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um SV , Uhr / Text : Matth . 6, 24 —34.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .
Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 9i/r Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .Nachm, ö Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibel¬stunde. J . vonOehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .Vorm . 9 '/ , Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .11 Uhi' Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meleorolog sche Bevbachlnngen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaben .

«ewvlkmg
M - hrltrr ,

10 — ganz KLEI .
Datum.

NNWWRW
Sept . 20.«ept. W.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 22 . Septbr . : Vorm . 3 .01, Nachm. 3 .22.Montag , den 23 . Septbr . : Vorm . 3 .40, Nachm. 4 .04.

k'ouIarä-Kviäv 95 kt.Sb 5 .85 p . Met. — japamsische, chinesische rc. in dm neuesten Dessin- undIFarben , sowie schwarz«, weiße und farbige Heuueberg -Seide von iPf. bi- MI. 19.68 p . Met. — glatt, gestreift, karrirt, gemustert, Damaste rs I(ca. 246 versch . Qual, und 2006 versch. Farbe», DesjinS rc.), porto- ugz«tsnorkrel »» Kau« Muster umgehend .
Zsiäss -fabnk 6. tismisdseg ». ». »«s V LMrii.

Berdingrmg .
Der im Etatsjahre 1896/97 ein¬

tretende Bedarf an Schweinefett , Lehm,Pferde - und Kuhdünger , Kalk und
Torfstreu soll am 17 . Oktober 1895 ,
Nachmittags 44/,Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegm im Annahmeamtder Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 14 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werft,

Avth . für Kerw. -Augelegenheiten.
Verdingung .

8000 Kg Eisenmennige, 76200 KZ
Zinkweiß , 294000 kg Bleiweiß ,13500 kg Schlemmkreide, 2300 kg
Weiße Kreide, 2000 kg Kienruß , fürdie drei Kaiserlichen Werften , im Etats¬
jahre 1996/97 zu liefern, sollen am31 . Oktbr . 1895 Nachmittags 4 ' /, Uhr
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,24 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

K5th . skr Merw. -Kngelegenheiten .

Bierscrvice , 1 kl . Lisch , 1 silb .
Chlinderuhr nebst Kette /d) im freiwilligen Aufträge :
1 Nähmaschine, 1 eis . Bettstellemit Matratze , 1 nußb . Tisch , 1
Hj -Tisch , 1 Kinderwagen , 1 Wasser¬tonne ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . — Verkauf findet bestimmtstatt .

Reveeey , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 16 . zum 17 . d .MtS ., anscheinend Morgens zwischen2 und 3 Uhr , sind zu Bant von einem

Hofe 10 Stück 8 Wochen alte Hühner -
küken abhanden gekommen und ver-
muthlich gestohlen worden . Ich ersucheum Nachforschung. Nr . 683/95 .

Jever , 19 . Septbr . 1895 .
Der A« tSa»walt.

Hoher .

Bekanntmachung .
Vom 1. Oktober d . Js . bis 31 . März1896 fallen die Dicnststunden des

Unterzeichneten in die Zeit von Morgens9 bis Nachmittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Nachmittags 1 Uhrund von Nachmittags 4 bis 6 Uhr
abgehalten .

StandeZamtlicheAnmeldungen werdenin der Zeit von Morgens 11 Uhr bis
Nachmittags 1 Uhr entgegengenommen.Die Kämmerei - und Sparkasse istvon Morgens 9 bis Nachmittags 1 Uhrgeöffnet und bleibt am letzten Werk¬
tage jeden Monats der Kassenreviston
wegen geschlossen.

Wilhelmshaven , 20 . Septbr . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf
Für betr . Rechnung werde ich

Nimjiag, ckm 24. Kkpibr. 1895,
Nachmittags S '/r Uh»,im Ww . Janßen '

schen Saale ander Neuenstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 2thürige Kleiderschränke, 1 Divan ,1 Sopha , 2 Spiegel , 1 eis. Bett¬
stelle , 1 eis. dito, 1 vollständigesBett , 1 Kinderbettstelle , mehrere
Küchen - und andere Stühle , 1 gr .
Waschfaß , 1 eichene Wassertonne,1 Waschtisch , 1 gr . Parthie Einmach¬
gläser, 2 gr . Hängelampen , versch .andere Lampen, als Stuben - u . Flur -,Arm - , Kuppel - u . Hängelampen ,Makart - Buquetts , Kaffeekannen,Porzellan und Steingut , Soxleth -
Apparat , ferner 1 gr . Parthie feinen
Rothwein , 20/10 Cigarren und was
sich mehr vorfindet .
Heppens , den 21 . September 1895 .

H. P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein freundlich möbl.
Zimmer an einen anständigen Herrn .

Marktstr . 9, 1 Tr . l .

Zu vermiethenein gut möbl . Zimmer an einen anst .
jung . Mann . Kasernenstr . 1, i . Garten .

Zu vermiethen
ein fein möbl - Zimmer Mit Schlaf -
kabinet.

O . Rente » , Roonstraße 16.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Nov . eventl . später an guter
Lage, am lttbsten Marktstr ., ein kleiner
Lade » mit Wohnung . Off . unterL .. L .. an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
1 Wäscheschrank, 1 Waschtisch , nußb.mit Marmorplatte , 4 Stühle , nußb .,1 Küchenschrank.

Schutzmann
Ostfriesenstr . 11 .

MöökrtesAimmer
zu vermiethen, in der Nahe des Hafens .Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . die H . Etage inmeinem Hause zu 525 Mk . pro Jahr .

Zf. Karste » , Rothes Schloß 88 .

Habe unter »er Ha«»
zu verkaufe« :

1 Stallgebäude , 1 kleinen Stall , 2
amerikanische Füll -Oefen , 1 heizbaren
Badestuhl , 1 Kleiderschrank, 180 si/f2^ 2 ew gebrauchte Hobel-Dielen , 135
o 3 vm do ., 162 ra 10 X 10 nor¬
disches Kantholz , S00 rü 1 X 4 Deck¬
leisten.
Otto Wutschte , Altendcichsweg 22 .

Habe noch einige Fuder

SILlVS » VU
zu verkaufen, sowie auch ein Buükalb .

H . Arerichs , Rüstersiel .

Zu vermiethen
auf November eine 4räumige Unter -

Bekanntmachung.
Die Jahresrechnung der Schulkasse

pro 1894/95 liegt bis zum 28 . d. Mts .in dem Bureau des Unterzeichneten
öffentlich aus . Die Abnahme derselbenwird in der auf Sonnabend , den28 . d . Mts . , Morgens 10 Uhr, im
Rathhause anberaumten Gemeindever¬
sammlung erfolgen.

Wilhelmshaven , 20 . Septbr . 1895 .Der Schulvorstand.
Oetken .

Im freiw . Aufträge verkaufe ich
am 23. September 1895,Rach « . 21 -2 Uhr ,Neuestraße 2, im Auktionslokale :1 gut erhaltenes Tafel -Klavier ,1 runden Sophatisch ,öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

wohrm«L Dähtt . Kaiserstr . 55 .

vermietLen
zum 1 . November mehrere 5-, 4- und
Lräumige Wahuuuge » , sowie einLaden mit schöner Wohnung in meinemNeubau , neue Wilhelmshavcnerstr . 25 .Näheres
K. K. Khrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24.

Altestraße 21 ist die

Worderwohmrng
zum 1 . Nov . d . Js . zu vermiethen .

_ E Prignitz .
Zum 1 . Novbr . eine

5räum. Wohnung
mit Bodenkammer und Keller zu ver¬
mischen. Müllerstr . 7.

Gesucht
ein Mädchen von 8 bis 5 Uhr .

Th . Haste » ,Verl . Gökerstr . 17, Eing . Ulmstr . 1 Tr .

Gejuckt
sofort ein ordentliches Mädchen aufganz oder Tagesstunden .

Frau Ingenieur Kümmel .

Gesucht
ein gewandtes Mädchen für den
ganzen Tag . ,

Sörsenstraße 25, links .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein Gtondeumädche «für den Vormittag .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Verkaufsauzeige.
A« Montag dm 23. Sept. 18SS,

Nachm . 2 z Uhr ,verkaufeich im Auktionslokale , Neuestr . 2,») in Zwangsvollstreckungs -Sachen :4 Hirschgeweihe , 6 Wand¬bilder, 2 ausgestopfte Vögel, 1

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . bezw . 1 . Jan . od . Febr .eine Parterre - und zwei Etageu -
wohrmngen von je 5 Räumen nebstKüche, Keller, Bodenkammer rc. mit
Wasserleitung einschl . Nebenabaaben500 — 650 Mk.

Gchüvhoff, Wallstr. 8.

Zu vermiethen
ein « öblirteS Zimmer .

Marktstraße 11 , I .

Lade«
mit zwei großen Schaufenstern , Bis¬marck- u . Gökerstr .-Ecke, zu vermiethen .
^ 8 . Barschat .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Ttltde .

Manteuffelstr . 5, part .

Gesucht
ein Mädchen auf ganz für leichtehäusliche Arbeit .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

8okort
oder zum 1 . Okt . ein tÜcht . HanS -
mädcher mit guten Zeugnissen fürleichte Stellung bei hohem Lohn gesucht .Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
per sofort oder 1 . Oktober Hans - u .Küche » mädchen,M » dermödche « ,Mädchen für Wirthschaft, für guteHerrschaft und hohen Lohn.

Hnisedus Nachm . Bureau ,Neue Wilhelmshavenerstr . 15.

«RuIi « 88 vIiiU
Confectiollöhsns I Ranges ,

öirinmlstr. 12 «t kikUrtr. A
Meine großen Läger sind schön sortirt ; ich empfehle vorzüg¬

liche, geschmackvolle Confection neuer

Regenmäntel, Zaguets, Kragen, Capes,
Ravmäntel , Krageumäutel,

Neuheit : Juveruch-Capes
zu

zeitg-inäb sehr niedrigen Preisen.

Neuestes Preis -Berzeichnist
von

Siegnrnnd Otz junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29.

Großartig schöne Herren -Anzüge in bester
Verarbeitung und tadellosem Sitz :

To«pl.
Anzug.

17 Mk .
25 „
33 „
14 „
25 „
30 „
34 „

Kammgarn - Cheviot , braun oder blau
„ feinere Qualität
„ Hochs ., -extrüprima

Cheviot, marineblau . , .
Diagonal -Cheviot, marineblau . .
Cheviot , snxsiior Aoris , hochfein .
Kammgarn , klein earrirt , hochelegant

„ eigenartige , vornehme Des¬
sins . . . . / . . . 38 „Winterbuckskin, dunkle schöne Muster 20 „„ prima , auffallend hübsch 25 „„ extra schwer , gediegene

Waare . . . - . 30 „Notiz von Jutereffe : Man besichtige die groß¬artig schöne Auswahl neu emgetroffener Winter -
überzieher.

Gesucht ! Et« junges Mädchen

Verloren .
Eine goldene Lamrunhr mit

kurzer Kette ist am Donnerstag aufdem Wege von der Roonstraße über
Wilhelmsplatz nach der Station ver¬loren . Gegen Belohnung auf der
Station abzugeben.

ein Mädchen für den ganzen Tag .
Frau DreweS ,

Margarethenstr . 6s , II . r .

" ücht Stellung als Verkäuferin .
Offerten unter 8 . 8 an die Exp .

d . Blattes erbeten.

MLÄoLv »
per sofort oder 1 . Oktober gesucht .
Lohn 10 Mk ., Alles frei .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

An »r-tMts Mihkii
auf gleich oder 1 . Okt . gesucht .

Kaiserstr . 68, Part . r .

Drri junge Wiche«
werden als Lehrmädchen zum sofortigenAntritt gesucht .

Krall « Eo .
Suche auf gleich, zum Oktober u

Novbr . mehrere tüchtige Mädchen ,
sowie Köchinnen für herrschaftliche
Häuser , ferner suche noch Knechte .

Eiben « NachtoeiS -Bnrean ,

Gesucht
umständehalber sofort ein Mädchenund eine Waschfrau .

Schwedenhaus 2, Part .

KnoNs
per sofort od. 1 . Okt . für einen Hand¬werker ein eins. möbl . Zimmer in der
Nähe d . Margarethen - od . Bismarckstr .
Off . m . Preisang . u . 4 .« k 21 . an
die Exped . d . Bl .

Für einen Offizier wird eine selbst¬
ständige Köchin während der Tages¬
stunden geg . hoh . Lohn ges . Ferner
Mädchen f . Priv . u . Wirthschaftsstell .

Frau Matzmaau ' s Nachw .-Bur .
Kasernenstr . 1 .

8k Eine Fra « Vi
empfiehlt sich zum Waschen .

- Marktstr . 29, 2 Tr .
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Herma«« Kischoff
zeigt ergebenst an , daß seine Läger für die

bereits complettirt und die

Neuheiten i« ulten Abtheilungen
in hübschen Sortimenten ausaeleat sind .

Ul . id - rstsff . .
Diesem Artikel widme ich besondere Aufmerksamkeit und !

I unterhalte in demselben stets ein außerordentlich reichhaltiges ,
alle von den verschiedensten Seiten gebrachten Neuheiten um¬
fassendes Lager , von den billigsten bis zu den ' feinsten Genres .

Druntn - Oonl
'
St ' littli .

Nur die neuesten, , kleidsamsten Fayons in Regenmänteln ^
I Havelocks , Jaquettes , Golf - Capes , Juvenus -Kragen und Rad «
Mänteln in reichhaltiger Auswahl jedes einzelnen Genres zu j
führen , ausgezeichnet durch guten Stoff , Zuthaten , beste Ver¬
arbeitung und eleganten Sitz bei billigsten Preisen , ist auch !
dieses Jahr mein Prinzip .

Herren -Confection nach Maaß .
Es trafen größere Sendungen Neuheiten in eleganten !

Herrenstoffen , Cheviot , Kammgarn , Buckskin und Paletotstoffen
ein und halte mich auch darin bei Bedarf zu bekannten , billigen
Preisen unter Garantie guten Sitzes und solider Verarbeitung
bestens empfohlen . >

Besonders preiswerth : Reinwollene Cheviot - Anzüge in
allen Farben und Nüancen 45 Mark .

Ferner empfehle ich mein reichsortirtes Lager in Schirmen, !
Handschuhen , Röcken , Schürzen , Taschentüchern ,
Tischdecken , Corsets , Wäsche , Teppichen , Gar - j
dinen , Weihwaaren re. re.

Ein Posten 130 oin weiß Bett -Damast Meter 1 . 00 Mk .
PWe : 130 ow Bett -Betin 9 .00

Kermann Mschoff,
lioonstr . 5 . koovstr . 5 .

Meine gros ; « „ Lag « *

vr « in » r « lL8tr LS und SO
Wirklich guter

Kerren -Anzüge
bieten für Jedermann das Beste in diesem Fache .

Die Sachen sind in eigenen Werkstätten sehr geschickt , sauber und gut gearbeitet , mithin weit
reeller als Fabrikwaaren und werden zu zeitgemäß sehr niedrigen Preisen verkauft .

Confimandkn-Anzüge
in allen Größen « »rriithlg . t 9V >, lS , 16 , IS , SI , 2SV - MI . ; ff . 2S — 29 MI .

<ÜONkvvtL0I18dNN8 I . RNNKV8

I » lLUS SvlLLS ,
ll». k'ililipson itsokt.

1500
neueste Hlegen-Mänlel , vom billig-
Iften bis zum elegantesten sortirt, !

sind jetzt am Lager.

Empfehle mich zur Anfertigung
aller Arten

La« - >>»S MMtOer
in und außer dem Hause .

A . Fischer , Schneiderin ,
Neubremen , Peterstr . 1 , I '

! Auf wiederholten an mich gerichteten
l Wunsch errichte ich von Montag ,

. ! Äe« SS . d . Mts . ab einen guten ,
! kräftigen

MttLZstisek ,
! Ureis 6« Ufg .

Weitere Anmeldungen dazu nehme
entgegen .

6 . l>lppert, Tonhalle .

U-!

Sattln,
welche auf Stück außer dem Hause
arbeiten , erhalten dauernde Be¬

schäftigung .
Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

^ i, ,
. t "!-

klag. Llieviot-Psletok!
uns wirklich guten Stoffen , sowie prima Ver¬
arbeitung , in diversen Farben « nd allen Größen ^

vorräthig

mit seidener Koppe Mark IS,SO .

<8rsht » Ansivahl am Platze !

Gesucht
ein kleiner Knecht , sowie ein Junge
zum Semmelaustragen auf sogleich.

H . Hinrichs . Müllerstr .

Gesucht
möbl . Wohurmg , 2 Zimmer nebst
Burschengclaß auf sofort oder 1 . Okt .

Offerten mit Preisangabe unter 8 .
21 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen .

Roonstraße 86 , Part .

Gesucht
ein Bäckergeselle .

ES . AolLIL ,
Msmarckstr .

i oin2 . Lüodor u .
«Vetlll v 8arnm1unASn
aut sodrM . ^ nAsb . Asorckvvstck .

« somvrünvon .

Zu vermietheu
eine 4räumige UnterwohNNVg .

Ostfriesenstr . 43 , a . P .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Wtth . AlberS , Altestr. 6 .

AHSeüi mi> WageniM»
hat billig abzugeben

G . Seidel , Neuestr. 3 .

Gesucht.
Für die Molkerei Neuende suche ich

per 1 . Okt . einen gewandten , zuver¬
lässigen Knecht oder Arbeiter als
Milchverkäufer .

H . Jausten ,
Ebkeriege bei Bant .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein sauberes u . fleißiges
Dienstmädchen mit gutenZeugnissen .

Frau Diez » Roonstr . 17d .

Auf sofort oder später ein

Kräftiger Lehrjunge
gesucht.

W . Dkh «> Töpfermeister ,
Kaiserstr . 55 .

VssuoLb
für Kiel eine gut empfohlene Köchin
und ein Hausmädchen , welches
nähen kann.

Frau Kapitän -Lieutenant Dunöar ,
Adalbertstr . 8 .

W
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'
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Ainrnr pegekkniiszrg
täglich vor oder
nach Tisch , sowie
Abends vor dem
Schlafengehen und
nach starkem Wein¬
oder Biergenuß
1 —2 Glas Bitter -
Liqueur , genannt
L ' estswSL

von Dr . insä .
TchrömbgeuS,

Kaldenkirchen
(Rheinland ).

Die glänzendsten
Urtheile der höch¬
sten Autoritäten
der Medizin und
Chemie über den
l, 'e8towse

19 Medaille «. von Dr , insä .
Schrömbgens , wie kein anderer Bitter -
Liqueur sie aufzuweisen hat , müssen
Jedem Garantie sein für die besondere
Güte dieses Präparats, - daher ist der

L ' ssikvnr « «
von Dl . insä . Schrömbgens die Krone
aller Bitter -Liqueure.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Zanssen , Keör .
Werrcke, Mkh . Schlüter , H. Lutter,
Stadttheil Neuheppens .

werden solche Manufactur -
waaren u . Confections -Artikel
zu Spottpreisen verschleudert,
welche nicht mit in mein neues
Geschäftslokal hinüber nehmen

will .

Bant.

Erhielt soeben eine Ladung

schöner, weißer

(SlsZLllm bollMll)
und empfehle solche zu billigen Preisen .

KMeMMer Nstver.
Börseustrafie LS.

Auch erwarte in den nächsten Tagen
eine Ladung engl .

süllm Wkohlen.
r >. o .

Sonntag , den 22 . Septbr . 1895 :

Elches AmchliMM
Im8aa1v

« Ml fU »MW U Lmil . II. M .
-MIU

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
F . Wö hl bi er .

Anfang 4 Uhr. -W > UW" Entree SS Pfg .
Rach dem Coneert :

I ' ruuLllvuki ' LiLLvLlou .
Hochachtungsvoll

Tanz -Unlerrilkt .
Zu meinen am 84 . « . LS . Sept .

beginnenden Tauz -Curseu nehme .ich
weitere Anmeldungen heute Sonntag
und Montag , Nachmittags von 2—6
Uhr , im Hotel Burg Hohenzollern
persönlich entgegen.

ll. von Ser Sex.
II . WM

Ä .
Diejenigen Herren , welche noch am

Winterkursus
theilnehmen wollen, werden freundlichst
gebeten, am Montag , de « SS . , und
Mittwoch , de« 88 . d. MtS ..
Abends von 8 bis 10 Uhr , im Park
Haus (Stöltje ) zu erscheinen , um per
önlich mit mir zu sprechen .

Nr. 8wlM ans Loiukon .
XXXX XXXXXX XX9XXXXXXXXX XXX

X
MUtvIllLSdavvll , den 17 . Lextbr . 1895 . M

1 »
. I »

. «

Nit dom UeutiAkii laZo stasso das von inli - seit
20 dallren Askülli -ts ( tesoiiütt an Herrn tV . VoiZt
ssäuüioll ndertrugen Lür das mir bisllsr Aesekenkte
Vertrunen sa § 6 meinen besten Dank und bitte , das -

selbe auoll aut meinen DlaelltolAer übertragen 2n
sollen .

üoebaebtungsvoll

1M «I. kMllMltzltzill
ili ükiülöliilzrimn .

Die Mitglieder und Ehrenmitglieder
kath . Gesellen- und Lehrlingsvereins

werden gebeten, sich zur Begrüßung
Hochwürdigsten Herrn Weihbischoss
Münster , Dr . Maximilian Grafen
Galen , am Montag , de « 88 .

Teptdr .. Abends 8 Uhr, im
Gesellenhause recht zahlreich versammeln

wollen .
ver Vorstsllü.

des

des
von
von

Lsöugnedmenä and obige Annonce tbsilo den

geebrten Nsrrsebattsn von N ^ilbelmsbavsn nnä IIm -

gegonä mit , dass ieb das ( tosedätt meines Vorgängers
in unveränderter Veise kortkübre und soll mein
Lestreben sein , die ^Vünsebe der geebrten Ilerr -

sekakten bei guter und reeller Bedienung sukrieden
r :u stellen .

Loebaebtungsvoll

HU. V «»i ;x1 .
Keblaobtermeister .

AaLholische

Gebetbücher
sind zu haben bei

Wilhelmstratze 1.

ertheilt Unterricht in ihrer Mutter¬
sprache . Honorar Stunde 50 ^ f.
Damen , welche gewillt find, einen
Kursus mitzumachen, werden ge¬
beten, sich am Mittwoch, den
25 . Ä . M. , Nachmittags 5 Uhr,
im Park zu melden.

«er. 8M aus Lüllbon.
- M " Znr Entgegennahme von

Anträge « anf

Hypotheke,
Veleihnngen
fncht eine ältere Berliner
Hypothekenbank eine mit der
Branche vertrante Persönlich¬
keit. Meldungen mit Angabe
von Referenzen erbeten «nter
X . V. an die Exp , d. Bl .

«̂ xxxxxxxxxx ^
Issvstsr in Kant.

Hotel zur „Krone".
Direktion : Herr >1. SnrllnsIIgf.

^ Sonntag , 22 ., Montag und O
Dienstag : ^

Sensationelle Novität !
ver Vslmslllvjsevon

NsrtsderA
oder : Sie Ereignisse im Kloster

der Alerianer.
Sensations - Schauspiel nach den
genauen , wahrheitsgemäßen
Vorgängen , wie solche vor
kurzer Zeit durch den sen¬
sationellen Prozeß Mellage vor
dem Landgericht in Aachen
aufgedeckt worden sind .

Billet -Vorverkauf bei Herrn O
Kleistendors , Roonstr., sowie
bei Hrn . Lessmann , Bismarck - E
straße 18 .

X Die Direetiou . Ä

zu Varel a. d. I .
Beginn des Winter-Semesters am 7. November d . I . Met

düngen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i. Gr . erbeten.

Gesangverein „ Harmonie"
, feiert
? am Sonnabend , den S. Oktbr. ,^ sein

LTULAS^s ! G8?
, in der Tonhalle .

»M -« M NMÜ
(Direction : Keinr . Scheröarth .)

Sonntag , den 22 . September 1895 :

Grüffmmgs -VorstMimg.
? ie junge Karde.
roße Posse mit Gesang in 4 Acten

von Jacobson , Musik von Michaelis.
Regie : Herr Hopkins . Dirigent -

Herr Kappelmeister Fagel .
W" Anfa ng V '/, Uhr. HA
Montag , den 23 . September :

MAtil Mi Herz»
Schauspiel in 4 Acten von Richard
Voß . (In Scene gesetzt vom Ober-

Regisseur Herrn Carl Fichtner .)
WV Anf ang 8 « hr. HW

Dienstag , den 24 . September :

Schwank in 4 Acten von Rudels
Kneisel.

^ Wrerse der Ulätze «nd Uor-
verüans wie in voriger Saison .

VLs vlrsoläon .

Kremen .
Internntinnale Wstellug

im Bürgerpark
vom L4. Tept . bis s . Okt. er.

wße AerloosMg von Nns-
jiellnngsgkMstänllen.

Ziehung am 7 . Okt. er.
Hauptgewinne :

Ein eleganter Luxuswagen , hochfeine
Pferdegeschirre, Ruderboot rc .

me s 1 >b . ( ,»
"

WM-
sind zu beziehen durch

I . K. K. Knigge,
Breme », Langenstraße 1 .

Lentneo

KßkartoMn
boilWj

hat zu verkaufen

MMHIiol
b. Boizeubnrg a. d. Elbe .

llk . 7kfe
moltni von zehi an in seinem
nen erbauten Kaufe, Oöberßr. 7
pegenüber ckem Darb.

Ich bin verreist .

Iss. kMÜIiLrät, NtM
Bou der Reise zurück.

llr . msll . kioltoniu8
bsk - , IÜS8SII - u . btii'önsi 'rt ,

Aeme«, ns den Hefen K
Wiedervegin«

meiner Sprechstunden
Menten , de« N. Schl.

llr . ktlax 8etissiior
Bremen , Rohlhökerstr. 3
Specialarzt für Ohren -, Rasen -,

Hals - «. Lnngenleideu.
Ich impfe täglich mit frischer
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Kopperhörn .

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung ) .

Die Geburt eines kräftigen Knabe«
zeigen hocherfreut an

Ludwig Uhade« u Frau

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Knabe«

zeigen hierdurch ergebenst an
Oberbootsmannsmaat U . Pigorslh

nebst Frau .
Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1895
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Bant , Berlin , 8
den 22 . September 1895 . d
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Jodes -Anzeige.
Donnerstag Nachmittag um

2 Uhr versckied nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgende
Mutter

Jobanne Mss Frmlüs,
geb . Bredehorn ,

im 46 . Lebensjahre , welches tief¬
betrauert zur Anzeige bringt

Johann Frerichs
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause
(Heppens , Deichstraße 89 ) aus
statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzliche

Theilnahme bei der Beerdigung meiu^
lieben Frau und unserer unvergeßlich ^
Mutter , sowie für die vielen schör̂
Kranzspenden sagen wir unfern tiv
gefühltesten Dank .

k . Lollrsü nebst Kindel»

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich ^

Theilnahme bei dem Hinscheiden unse^
lieben Mutter sage ich im Nau^

meiner Geschwister und Verwandt
meinen herzlichste « Dank .

LoZlist üerllüt

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . iS.) Hierzu eise Beilage -



KMM fl Kr .
223 i>ks MiflMchllMtt NugktlMs.

Sountag. »e« JA. Setztemver 18SS
Äbonneinents -Etnladnng .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
stumm , zum Abonnement auf das

„Wilhelmshaven«* Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav » Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden.

In der politische » Haltung des Blattes wird eine
Amderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. lieber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesarnvlten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl . "
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige «
in der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagevl."

Die Vorgeschichte von Wilhelmshaven.
Von Wirkl . Admiralitätsrath Koch .

VI.
In Bezug auf die räumlichen Abmessungen des Etablissements

hatte man berücksichtigt , daß dasselbe nicht nur dem nächsten Be¬
dürfnisse entsprechen sollte, sondern, indem es der gesammten in
Aussicht stehenden Flotte mit allen ihren Bedürfnissen bequeme
Unterkunft böte, auch der nöthigen Erweiterung fähig sei, ohne
daß die erste Anlage in ihren Theilen beseitigt werden oder
andere Bestimmungen erhalten müßte / der Erfolg dürfte bewiesen
haben, daß diese Absicht voll erreicht worden ist.

In der Denkschrift waren auch die zum Schutze des Eta¬
blissements erforderlichen fortifikatorischen Anlagen , sowie seine
provisorische Sicherung und endlich die Anlage einer Stadt und
eines späteren Handelshafens eingehend berücksichtigt .

Am 25 . Juni 1856 genehmigte der König die Anlage des
Hafen-Etablissements nach den von der Admiralität vorgeschlagenen
Grundsätzen. Für die provisorischen Befestigungsanlagen ward
angeordnet, daß auf deren Umwandlung in difinitive in jeder
Beziehung Rücksicht genommen werde, für den weiteren Ausbau
des Etablissements und der Stadt wurde der Zeitpunkt noch
nicht für gekommen erachtet . Dem Prinzen Adalbert ward dies
Eretgniß nach Cherbourg gemeldet , wo er damals an Bord
S . M . S . „Danzig " auf der Reise nach dem Mittelmeer an -
laufen sollte.

Nun galt es, die Ausführung des großen Planes mit vollen
Kräften zu fördern . Als Baubehörde war inzwischen im Jade¬
gebiet eine Hafenbaukommission geschaffen worden, der in der
Person des oldenburgischen Amtmanns von Heimburg auch ein
Verwaltungsbeamter angehörte, - Hafendirektor war nach Wall -
bamns Abgang der von Hagen empfohlene Wasserbau - Inspektor
Göcker aus Minden geworden, ' ihm war es beschicken, das ge¬
waltige Werk bis an das Ende durchzuführen, ' sein Name ist,
wie bekannt, auf Allerhöchste Anordnung einer der Straßen in
Wilhelmshaven beigelegt und so dem Gedächtniß der Nachwelt
erhalten worden .

Noch eine wichtige Aenderung vollzog sich in Bezug auf die
beim Jadegebiet betheiligten Persönlichkeiten in diesem Sommer ,
indem Geheimrath Kerst durch Kabinets - Ordre vom 11 . August
zur Disposition gestellt wurde , nachdem er es durch die wunder¬
liche Auffassung seiner Pflichten der Admiralität unmöglich ge¬
macht hatte , ihn noch länger in einem so verantwortungsvollen
Amte zu belassen. Er machte später noch einmal als Abgeordneter
in Sachen des Salzmonopols in unliebsamer Weise von sich
reden, um dann aus dem Gesichtskreise der Marinebehörden zu
verschwinden .

Endlich vermißt man von da ab auch die Handschrift des
Oberbauraths Hagen in den Akten, da dieser sich nicht hatte ent¬
schließenkönnen, endgiltig vom Handelsministerium zur Admiralität
überzutreten, ihn ersetzte der von ihm vorgeschlagene Regierungs¬
und Baurath Pfeffer aus Stettin .

Die nächste Arbeit für dm Beginn des eigentlichen Hafen¬
baues war eine Verbauung der Groden -Ufer von der Heppenser
Tcke bis zum Banter Groden , es sind dies die Steindeiche, welche
dort jetzt noch das Watt gegen die Hochfluth schützen, außerdem
wurde, da man die Zufuhr von Bäumaterial zumeist von der
Seeseite zu erwarten hatte , westlich vom Dauensfelder Groden
in der Gegend des heutigen Fluthhafens ein provisorischer Hafen
mit einer Landebrücke angelegt , und zur Verbindung desselben
mit dem Binnendeichsland hier ein Deichschart eingebaut . Bon
diesem aus wurden Verbindungen mit der Sander Chaussee und
dem Platze des Marine - Etablissements hergestellt, welche später
als die Manteuffelstraße und Königstraße die ersten Straßen der
ueu anzulegenden Stadt werden sollten.

Die Jade war denn auch während der ganzen Bauzeit von
zahlreichen Schiffen belebt, die Baumaterialien heranbrachten .
Die eigenen Transporte der Hafenbaubehörde besorgte das Dampf¬
boot „Royal Victoria "

, welches später durch die „Jade " ersetzt
ward , und der Buthack „Neptun ", der die ganze Bauzeit über¬
dauerte. Draußen waltete unterdessen v . Krohn mit den Tonnen -
ichonern „Iltis " und „Leopard " seines Amtes , die Seezeichen in
Ordnung zu halten , und die Kenntniß des Fahrwassers und
seines Verhaltens durch fortgesetzte Peilungen und Beobachtungen
zu erweitern .

Auf dem Endpunkte der Sander Chaussee unweit des
Kommissionshauses entwickelte sich inzwischen

" eine rege Bauthätig -
keit, es entstanden neben Baracken für die Arbeiter ein Speise¬

haus , in dem auch eine erste Apotheke Platz fand , ein Provisorisches
Krankenhaus und außerdem im Gebiete des künftigen Marine -
Etablissements eine Maschinen - Reparaturanstalt .

Arzt und Apotheke erwiesen sich leider als ein höchst
dringendes Bedürfniß . In der Dürre des Sommers entwickelte
sich das Malariagift in den ausgetrockneten Gräben in Bedenken
erregender Weise, und es kamen in den ersten Baujahren Tage
vor, wo mehr als 40 pCt . der Arbeiter und Beamten am Fieber
krank lagen . Immer dringender wurde daher das Bedürfniß ,
für gesundes Trinkwaffer zu sorgen, noch aber waren sämmtliche
Versuche, solches durch Bohrung zu gewinnen, mißglückt, und nur
die beim Kommissionshaus erbaute Cisterne lieferte ein einiger¬
maßen brauchbaures oder doch wenigstens nicht unmittelbar schäd¬
liches Wasser .

Trotz der Chaussee und des Jnterimshafens konnten indessen
das Jadegebiet noch immer selbst in einem amtlichen Schriftstück
als „am Ende der Welt " bezeichnet werden . Niemanden , den
nicht die Pflicht rief, zog es dorthin , es fehlte an Handwerkern
und Gewerbetreibenden , und in allen Berichten steht obenan der
Wunsch nach einer Eisenbahn , von der allein man eine Besserung
der Verhältnisse erhoffte. Noch mehr als zehn Jahre sollten in¬
dessen vergehen, ehe dieser Wunsch erfüllt wurde .

Es wäre für sich allein ein Kapitel . in der Vorgeschichte
unserer Marine , gleichzeitig aber ein - höchst unerquicklicher Aus¬
blick auf deutsche Kleinstaaterei und Partikularismus , wenn man
die zahllosen Schwierigkeiten schildern wollte, die diesem Bahn¬
bau sich entgegenstellten, der für Oldenburg ein Ziel der Wünsche ,
für Preußens Interessen an der Jade aber ein zwingendes Be¬
dürfniß war . Für die vorliegende Darstellung mag es genügen,
daran zu erinnern , daß die Eisenbahnlinie Oldenburg — Heppens
erst im September 1867 eröffnet wurde . Im Jahre 1856 waren
Briefe nach Berlin noch vier bis fünf Tage unterwegs und die
regelmäßige Postverbindung mit dem Jadegebiet wurde erst im
Frühjahr 1858 durch einen Vertrag mit Oldenburg hergestellt.

Zum Schutze der Hafenanlage gegen die Angriffe der Fluthen
war in dem Hafenprojekt Ane Eindeichung des Dauensfelder
Grodens durch zwei Deiche vorgesehen, welche auf dem alten
Seedeich fußend mit diesem ungefähr ein gleichseitiges Dreieck
bildeten, dessen Spitze die Hafeneinfahrt durchbrechen sollte . Der
südliche Arm dieses Deiches fand auf dem festen Grodenlande
keinen Platz mehr , er mußte vielmehr auf das Watt gesetzt
werden, und gegen den Ausgang des Jahres 1857 war des¬
halb nur der nördliche Arm einigermaßen gesichert , während der
südliche über die ersten Anfänge noch nicht weit hinaus ge¬
diehen war . (Fortsetzung folgt .)

66 . Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung .)
Heinrich wurde immer wärmer . „Aber ich liebe eine An

dere und weiß jetzt, daß ich von ihr wiedergeliebt werde ! Onkel ,
seien Sie barmherzig , machen Sie mich und sie nicht un¬
glücklich ."

Er ergriff die Hände des Kommerzienraths , welche ihm dieser
schleunig entzog.

„Unsinn, " brummte er . „Karoline wird nicht unglücklich ,
sie ist viel zu verständig dazu . "

„Wer spricht von der !" rief Heinrich, „ ich bitte bei Ihnen
für mich und für Grethchen . "

„Für meine Tochter ?"

„Ja , ich liebe sie und werde von ihr geliebt . O , erbarmen
Sie sich unser, geben Sie uns Ihren Segen und wir wollen Sie
lieben, Ihnen dankbar sein und Sie auf Händen tragen !"

Der Kommerzienrath war aufgesprungen und streckte beide
Hände von sich , als könne er dadurch die ihm von Heinrich ge
stellte Zumuthung abwehren .

„Wie kannst Du es wagen, mit einem solchen Anträge mir
zu kommen?" keuchte er. „Weiß — weiß Margarethe um diesen
Schritt ?"

„Sie weiß darum und hat mich dazu ermuthigt - sie —"

„Schweig !" gebot der Kommerzienrath , und sank wie ge
brochen wieder in den Stuhl . „Sie weiß darum , sie hat ihn
ermuthigt / nach ihm, dem Verlobten Karolinens streckte sie die
Hand aus . Das konnte mein Grethchen thun , die ich allein für
verständig und besonnen gehalten habe ! Wollt Ihr mich denn
Alle zur Verzweiflung treiben ? Konrad führt das Leben eines
Tollhäuslers , Wilhelmine schreit in die Welt hinaus , sie sei die
Braut eines Sträflings und nun noch Ihr Beide, auf die ich
meine Hoffnung gesetzt ! Aber Ihr habt die Rechnung ohne den
Wirth gemacht," fuhr er, sich aufrichtend, mit harter Stimme
fort , „ich bin kein Komödiantenvater , der erst poltert , und dann
seine Einwilligung mit Thränen giebt ! Du hast Karoline Dein
Eheversprechen gegeben und wirst es halten ."

„Onkel, ich beschwöre Sie bei Allem, was Ihnen heilig ist !"

„Heilig ist mir mein Wort , und das hat Karoline Peters .
Das arme Mädchen hat durch die Ermordung ihrer Mutter und
durch den wahnsinnigen Streich ihres Bruders genug gelitten ,
ich werde nicht dulden, daß ihr aus meinem Hause noch ein so
schreiendes Unrecht zugefügt wird ."

„Und Grethchen ?"

„Mit der fertig zu werden, laß meine Sorge sein . Geh !"

Er wandte sich ab und Heinrich blieb nichts übrig , als das
Zimmer zu verlassen.

Unverzüglich stieg er in den ersten Stock hinauf , suchte seine
jüngste Tochter auf und fand sie an dem nach dem Marktplatze
hinausgehenden Fenster ihres Zimmers , mit einer Stickerei in
den Händen , am Nähtisch sitzen.

Beim Anblick ihres Vaters wußte Margarethe sofort, was
geschehen sei.

„Vater , Heinrich hat mit Dir gesprochen !" rief sie, indem
sie aufsprang und ihm entgegeneilte .

Der Kommerzienrath blieb mitten im Zimmer stehen, ergriff
Margarethe fest beim Handgelenk und sagte : „Er hat mit mir
gesprochen und ich kam, Dich zu fragen , ob er die Wahrheit ge¬
sprochen , als er mir mittheilte , dies sei im Einverständniß mit
Dir geschehen ."

„Es ist die Wahrheit, " erwiderte sie, die klaren Augen voll

zu ihm ausschlagend.
„Und das wagst Du mir zu sagen ?" rief er in einem Tone ,

in welchem sich mehr Schmerz , als Zorn und Bitterkeit aus¬
drückten.

Margarethe merkte das wohl und fuhr , seine beiden Hände
erfassend, sanft und bittend fort : „Wem sollte ich es lieber sagen,
als Dir . Bist Du nicht mein guter , liebevoller Vater , welcher
immer nur auf mein Glück bedacht war ?"

„Das bin ich noch und darum — "
„Wirst Du mir den Mann nicht versagen, den ich liebe,

von dem ich geliebt werde, den auch Du lieb hast, dem Du Ver¬
trauen schenkst."

„Das er in der schnödesten Weise mißbraucht hat , indem
er ein heilig gegebenes Wort brach und hinter meinem Rücken
ein Liebesverhältniß mit Dir angeknüpft hat, " fuhr der Kom¬
merzienrath auf .

„Das haben wir nicht gethan, wir lieben uns schon seit
Jahren , ohne es uns gestanden zu haben, und nun dies ge¬
schehen, kommen wir zu Dir und bitten Dich."

„Und Ihr glaubt , ich soll Ja und Amen sagen und die Hand
dazu bieten, daß Karoline abermals das Wort gebrochen wird ?
Nimmermehr ! Wäre die wahnsinnige That ihres Bruders nicht
dazwischen gekommen, so würden sie jetzt schon verheirathet sein ."

„Siehst Du darin nicht eine Fügung, Vater ?"
„Ich sehe darin nur einen Grund mehr, mein Wort zu

halten und Heinrich zur Erfüllung des seinigen anzuhalten, " er¬
widerte der Kommerzienrath streng . Etwas milder fügte er
hinzu : „Weine nicht, Grethchen, auch wenn Heinrich nicht Karo¬
linens Verlobter wäre , würde ich nie meine Einwilligung zu
jener Heirath zwischen Dir und ihm gegeben haben . Mit Dir ,
meinem jüngsten, liebsten Kinde, habe ich andere Pläne ."

„Du kannst keinen haben, der so mein Glück gesichert hätte ,
wie eine Verbindung mit Heinrich," sagte sie, und in ihren Augen
schimmerten Thränen . „Vater , laß Dich erweichen . "

Sie machte eine Bewegung , als wollte sie ihm zu Füßen
sinken , er hielt sie zurück und sagte : „Führe Du mir nicht auch
eine Komödie auf, ich habe bei Deinen Geschwistern genug davon.
Sei vernünftig , Margarethe . Schlage Dir die Thorheit aus
dem Sinne , ich habe für Dich ein anderes Loos in Aussicht, als
die Frau eines Menschen zu werden, den ich aus Barmherzigkeit
ausgenommen und zu dem gemacht habe, was er ist."

Margarethe trocknete die Augen, ihr liebes, sanftes Gesicht
bekam einen eigenthümlichen starren Ausdruck und mit ruhiger ,
fester Stimme sagte sie : „Du kannst Heinrich von mir reißen,
Du kannst ihn auch zwingen, Karoline Peters zu heirathen , denn
er ist ein Sklave seines Wortes und wird es einlösen, wenn Du
ihn nicht davon entbindest, was Du aber nicht kannst, das ist,
mich bestimmen, daß ich einem Anderen meine Hand reiche ."

„Das werden wir sehen , kommt Zeit , kommt Rath , mit
Dir eilt es mir noch nicht so sehr ", erwiderte der Kommerzien¬
rath kalt , „vorläufig ist mir vor allen Dingen darum zu thun ,
daß Heinrich Karoline heirathet , und das wird er, das muß er
thun , wenn er nicht der undankbarste Wicht unter der Sonne ist."

Er entfernte sich , Margarethe in der tiefsten Niedergeschlagen¬
heit zurücklassend. Sie kannte ihren Vater genugsam, um zu
wissen , daß er unerbittlich blieb, wenn man nicht im ersten Ansturm
auf sein Herz etwas von ihm erlangen konnte und alle späteren
Versuche nur dazu dienten, ihn störrischer und hartnäckiger zu
machen , und sie sah einer trüben , trostlosen Zeit entgegen. Trotz¬
dem hatte sie ein so rasches, energisches Durchgreifen , wie es seitens
des Kommerzienrathes geschah, doch nicht gefürchtet. Ohne den
Liebenden Zeit zu einem nochmaligen Aussprechen zu lassen, sandte
er Heinrich schon am nächsten Tage zur Abwickelung eines
Geschäfts nach Hamburg und dort erhielt der junge Mann die
Weisung, ohne erst wieder nach Greifswald zurückzukehren, sich
von Kiel aus nach Schweden einzuschiffen , um dort den Ankauf
einer großen Waldstrecke für die Firma Peter Wogenbrandt ab¬
zuschließen. Es war das erste Mal , daß er Kommerzienrath ,
der sein Geschäft sonst auf Getreide beschränkte , einen Holzhandel
unternahm / Heinrich Boltcnstern 's Entfernung riß eine schwer
ausfüllbare Lücke in sein Personal , dennoch entschloß er sich zu
beiden Maßregeln , um seinen Willen durchzusetzen .

„Ich an Deiner Stelle wäre heimlich mit Heinrich auf und
davon gegangen"

, sagte Wilhelmine , als sie am Tage nach des
Vetters Abreise in das stille, bleiche, verweinte Gesicht ihrer
Schwester blickte . „Ich begreife zwar nicht , wie man Heinrich
lieben kann, indeß über Geschmack läßt sich nicht streiten . Werde
ich einmal vor die Entscheidung gestellt, so weiß ich , Was ich zu
thun habe ."

Margarethe schüttelte den Kopf . „Es ist so elend in die
Fremde zu schweifen , und sie würden mich doch ergreifen !" flüsterte
sie . „Ich würde mich Heinrich nur wie ein Mühlstein an den
Hals gehängt haben, dessen Schwere ihn und mich erdrückt hätte ,
ich kenne ihn, er würde erliegen unter der Last des Vorwurfes ,
undankbar gegen seinen Wohlthäter gewesen zu sein und mich
zum Ungehorsam gegen den Vater verleitet zu haben . "

Wilhelmine zuckte die Achseln und nannte diese Anschauungen
entsetzlich spießbürgerlich.

Der Winter verging Margarethe unsäglich traurig zwischen dem
finsteren, störrischen Vater und der in beständiger Aufregung be¬
findlichen , bald himmelan jauchzenden, bald zu Tode betrübten
Schwester . Heinrich befand sich noch immer in Schweden, der
Kommerzienrath erklärte mit Bestimmtheit , derselbe werde nicht
eher nach Greifswald zurückkehren , als an der Seite seiner Gattin ,
Karoline Peters , und ließ in fester Voraussicht dieses Ereignisses
schon eine Wohnung für das junge Paar Herrichten. Selten nur
wechselten Margarethe und Heinrich Briefe miteinander , und die
seinigen klangen immer entsagender, immer hoffnungsloser . Sie
konnte zuletzt nicht mehr daran zweifeln, daß der Kommerzien¬
rath ihr unbekannte, aber sehr starke Hebel in Bewegung setzen
müsse, um seinen Willen durchzusetzen , und daß es ihm ge¬
lingen werde.

Auch die Nachrichten, die sie aus dem Stranddorfe von den
ihr dort lieb gewordenen Menschen erhielt , waren nicht geeignet,
ihren Trübsinn zu mildern . Der alte Hansen war noch immer
entschieden feindselig gegen Gerd gesinnt und dieser hatte während
des Winters Matrosendienste auf einem zwischen Hamburg und
Newyork fahrenden Dampfer genommen, weil ihm der Aufent¬
halt in der Heimath während der ihn zeitweilig zur Unthätig -
keit verdammenden Jahreszeit unerträglich geworden war und
ihm eine räumlich weite Entfernung von der Geliebten weniger
bitter erschien , als ihr nahe sein und sie nicht sehen und sprechen
zu dürfen . Der alte Hansen hielt das ihr gegebene Wort , er
quälte Marie nicht mehr mit Konrad , wie sie in ihren einfachen ,
kindlichen Briefen an Margarethe mit rührender Dankbarkeit an¬
erkannte , um so verzweifelter, vorwurfsvoller klangen nun die
Klagen des Bruders . Seit Gerd fort war , fuhr er wieder häufig
mit Gottlieb Hansen ins Meer hinaus , verband ihn dcch mit
diesem ein gemeinsames Schicksal, das die beiden so verschiedenen
Charaktere einander wunderbar genähert hatte . Einer liebte
immer die Schwester des anderen, heiß, verzehrend und doch
hoffnungslos , und während sie auf ihrem Boote hinaus steuerten
in die vom Nordsturm wild bewegte See , vertrauten sie der
Brandung ihr Leid und einer verstand das Herz des anderen .



Noch eine andere verstand sie : Christine Jahn , die zuweilendie dritte im Boote war . Die große Fischerin war ihrer Liebefür Gottlieb unveränderlich treu und bestand noch immer dar¬auf, er müsse ihr Mann werden - sie war auch nach wie vordie Vertraute und Beschützerin Gerds und Mariens , das
hinderte sie jedoch nicht, das innigste Mitleid mit der hoffnungs¬losen Leidenschaft Gottliebs und Konrads zu haben und ihnenin ihrer Weise freundlich und eindringlich zuzusprechen. Ein
Fremder , der das Kleeblatt bei einander sah, wäre schwerlichaus den zwischen ihnen obwaltenden Verhältnissen klug gewordenund hätte aus der zärtlich mitleidigen und ein klein wenigherablassenden Art , in welcher die Riesin mit Konrad umging ,weit eher auf eine Neigung für diesen als für Gottlieb ge¬schloffen. „Es ist wie im Heine'

schen Liede ", flüsterte Mar¬
garethe mit zuckenden Lippen, wenn sie sich nach den verschiedenen,ihr zugehendcn Mittheilungen ein Bild von der Sachlagemachte : „Ein Jüngling liebte ein Mädchen, das hatt ' einenanderen erwählt , der and 're liebt eine and 're und hat sich mitdieser vermählt ,,Es ist eine alte Geschichte, " fuhr sienach einer kurzen Pause fort , „ doch bleibt sie ewig neu, undwem sie just passirt , dem bricht das Herz entzwei !"

„Nur stirbt man nicht an solch' einem gebrochenenHerzen ",setzte sie bitter hinzu, „sondern man lebt weiter, ißt und trinkt ,legt sich nieder, schläft , steht auf , kleidet sich an, geht auchspazieren und macht sich Vergnügen , und kann, wenn 's Glückgut ist, zu einem recht schönen Alter kommen. O , es lebt sichganz vortrefflich mit solch' einem gebrochenen Herzen, und manglaubt nicht, wie viele Menschen damit herumlaufen ."Ende April kam endlich der von ihr längst vorhergeseheneSchlag . Heinrich schrieb ihr , er habe die Unmöglichkeit einge¬sehen, gegen den Willen ihres Vaters anzukämpfen, er habe sichgefügt und dem Kommerzienrath geschrieben , er sei bereit, Karo -line Peters zu heirathen . „Vergieb mir Margarethe , verdammemeine Schwäche, aber nicht mich !" lautete der Schluß desBriefes , den Margarethe in ihrer ersten zornigen Aufwallungin die Flamme des Kamins schleudern wollte und dann dochzurückhielt. „Was mir unverzeihliche Schwäche deucht , ist viel¬leicht der höchste Muth , die größte Seelenstärke ", flüsterte sie,„ich sehe nicht klar , was ihn gezwungen, und deshalb darf ichnicht richten. Armer Heinrich ! Er ist dreimal beklagenswertherals ich . Die Ungeliebte muß ec heimführen, in engster Ge¬meinschaft mit ihr leben, die Liebe , die er mir bewahrt und dieer so wenig aus seinem Herzen reißen kann, wie ich die zuihm, wird zur Schuld , während ich meiner heiligen reinenLiebe in meinem Herzen einen Altar erbauen und daran Opser -dienste verrichten darf , so oft ich will ." Sie glich einem Vogel,dem man die Schwingen gebrochen und der sich in seine Ge¬fangenschaft gefügt hat . Ihre Wangen waren bleich, Mundund Augen hatten das sonnige Lächeln verloren , aber sielächelte doch immer , still und freundlich ging sie ihres Weges,erfüllte alle ihre Obliegenheiten , es sah aus , als habe sieüberwunden .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
—^ Berlin , 18, Sept . Das Geräusch in der Großstadt .Das Kammergericht hat nunmehr in dem Prozeß der Ver¬

sicherungsgesellschaftVictoria gegen die Allgemeine Elektrizitäts¬gesellschaft auf Abweisung der Klage erkannt . Die Victoriaforderte wegen des Geräusches, das die Maschinen der Elek¬
trizitätsgesellschaft auf dem Nachbargrundstücke erzeugten, dieSumme von 362,000 Mk . als denjenigen Betrag , um welchenihr Grundstück durch die nachbarliche Ma ^chinenanlage entwerthetworden sei / die erste Instanz hatte nur eine Entwertung inHöhe von 25,000 Mk . anerkannt und die Elektrizitätsgesellschaftzur Zahlung dieser Summe verurtheilt . Das Kammergerichtwies den Klageanspruch ganz ab, weil das Geräusch derMaschinen das Maß des ortsüblichen und gewöhnlichen, was ineiner Stadt wie Berlin ertragen werden könne und müsse , nichtüberschreite.

—* Der Kunstsinn der Hohenzollern hat von jeher eine
nach Betätigung im Praktischen Leben strebende Richtung ge¬nommen . Friedrich Wilhelm I . malte seine „langen Kerls " inLebensgröße und versah die unter heftigen Gicktschmerzen ent¬standenen Bilder mit der Inschrift : „In äoloribns xivxti ."Der große Friedrich entwarf die Pläne für fein LieblingsschloßSans -souci selbst . Friedrich Wilhelm IV . war rin hochbegabterZeichner . Außer zahlreichen genial hingeworfenen Caricaturenhinterließ er eine Reihe von Skizzenbüchern mit interessantenarchitectonischen Plänen und Entwürfen . Kaiser Wilhelm I .richtete sich Schloß Babelsberg nach eigenen Ideen mit einem
Geschmack ein, der die Bewunderung der Gartenbaukünstler vonFach erregt . Sein Enkel hat die künstlerische Begabung vonseiner Mutter geerbt . Sein malerisches Interesse wendet sichder See und der Ä?arine zu . Kaiser Wilhelm II . beherrschtdie Aquarell - und Tusch-Technik mit seltener Meisterschaft undstellt sein reiches Können gern in den Dienst der Wohlthätigkeit .Als die Königliche Akademie der Künste in Berlin eine Aus¬stellung für die Nothleidenden in Sicilien und Calabrien ver¬anstaltete , bildete den Mittelpunkt des Interesses eine Marinevon der Hand des Kaisers , welche in Tuschzeichnung einen Kampsvon Panzerschiffen auf hoher See schilderte. Die unter den

einschlagenden Geschossen hoch aufspritzenden Wellen , die mächtigenaus dem Pulverdampf auftauchenden Schiffscolosse ergaben eingrandioses Gefechsbild'
—* Der Kaiser als Hhpothekengläubiger ist auf dem Amts¬gerichte zu Jüterbog in das dortige Grundbuch eingetragenworden . Die Hypothek des Kaisers beträgt 55 000 Mk ., welchemit 4 pCt . verzinst werden, und ruht auf dem Soldatenheimauf dem Schießplätze bei Jüterbog . Als Eigentümer desSoldatenheims figurirt der Divisionspfarrer Hans Friedrich , deres sich zur Aufgabe gemacht hat , zur sittlichen Hebung der dort¬hin abkommandirten Soldaten beizutragen . Das Soldatenhcimsoll bezwecken, einen sittlichen Einfluß auf die dortigen Soldatenauszuübm und sie vom Besuch der schlechten Bierlokale abzuhaltcn .Es ist deshalb Niemand gezwungen, daselbst etwas zu verz-hren .

Zur Unterhaltung stehen Schach- und Damenbretter re . bauch ist den Soldaten Gelegenheit zum Briefschreiben gebyMDas nöthige Briefpapier wird ihnen dazu gratis geliefert.—* Stockholm , 18 . Sept . Das Schiff „ Clodian "
, !London nach Umea unterwegs , ist mit Mann und Maus ichJernäs untergegangen . Einige Leichen sind bereits angetriesil

Litterartfcher .
..W«s koket ei« Verbrecher ?" Diese Frage beantwortethochinteressanterWeise ein Aufsatz von A. Berthold im „Buch für Aqjll(Heft b) und zwar führt er uns als Beispiel einen öfters bestraften Mbrecher vor. Die Summen, die dieser als Gefangener dem Staate koWdiejenigen, welche die verschiedenen Untersuchungen, Verhandlungen , TraMPorte u . s. w . verursachen, zusammengerechnet mit dem Schaden , den sMEinbrüche und Diebstähle den Betroffenen znfügen, sind so kolossale, daß Msie, da wir eine nähere Begründung hier nicht zu geben vermögen, lieber Mlnennen wollen, sondern auf den Artikel selbst verweisen . I

Pr e t s - R a th fe l.
In stiller Anmuth kommt's gezogen ;Wie Rosenhecken blüht es auf , ,Und durch des AetherS blaue WogenSteigt es mit gold 'ner Pracht herauf .
Kannst du des Räthfels Lösung finden?
Zwei Silben mögm otr's verkünden .
Wohl giebt es eine mächt'ge Heerde ,Von keinem Auge noch gezählt,Sie weidet herrlich , fern oer Erde ,Vom Glanz des ew'gen Lichts beseelt .
Willst du der Lämmer Namen kennen ,Die dritte Silbe wird ihn nennen.
Am frühen Tag erscheint das GanzeUnd steigt empor mit heitrem Sinn ,Und in des Morgens jungem GlanzeBerkündst's die Gebieterin

Und folgt ihr nach durch alle Weiten.
Sprich , kannst du mir das RAHsel deuten?

Auflösung des Preis - RiithfelS i« Nr. 217 .Leben — Nebel .
Es gingen 16 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt R . Wohlrath.

VLtzrlols , ftoäen , Lommxuru uuä ünxklu
L Ld. 1.35 per Nvtsr

cioppsltbrsit nsäsltsrüg , in äs« vor -inxliobbts« (ZnniiiLtsn, vsr-
ssoäs« in «inLslnsn ilstsrn portokrsr ins Lsus

liieb -stziMiiätMeW OottillAer L sio., ki-Mkurt s. Ü.— Nnstsr-L,nsvabl nmgsbsnä krsnoo.

Fast täglich »och liest man von Unglückssällen, welche durch Ex>Iplosion oder Umfallen von Petroleumlanrpen hervvrgerusen worden sind . ES Ikann daher nicht oft genug angerathen werden, ein Petroleum zu brenne«, Iwelches vermöge seines hohen Entflammungspunktes nicht explodirbar ist !Als ein solches ist in erster Linie Korff ' s Kaiseröl zu empfehlen , welchülden ungewöhnlich hohen Cntflammungspunkt von SO ° Celsius auf dm lNbel'schen Reichstestapparat hat (gegen 21 - beim gewöhnlichen Petroleum !und 30 — 40 " bei anderen sog. Stcherheits - und Salonölen) und sich infolge- 1
dess-n selbst beim Umfallen oder '

Zertrümmern der Lampe nicht entzündet.
Bekanntmachung.

Jmpftrug .
Die öffentliche uncntgeltlicheJmPfung

derjenigen impfpflichtigen Kinder, die
krankheitshalber zur öffentlichen Im¬
pfung nicht gestellt werden konnten,oder zurückgewiesen wurden, sowie der
Restanten aus den Vorjahren und
derjenigen noch impfpflichtigen Kinder,die nach der öffentlichen Impfung von
auswärts hierher zugezogen sind , wird
durch den Königlichen Kreisphysikus
Herrn Stabsarzt a . D . I )r . v . Meurers

am SS . September i». A - .»
« achmttta - s S Uhr .

im EilerS '
schen Gasthofe, WallstraßeNr . 8, Hierselbst vorgenommen werden

Uoatrolltermiu
am SV . September b . I » . ,

Nachmittags S Uhr .
Zu diesem Termin werden die be¬

treffenden Eltern bezw . Pflegeclternmit ihren impfpflichtigen Kindern aufGrund des Z 12 des Reichsimpfgesetzesvom 8 . April 1874 zur Vermeidungder im Z 14 des genannten Gesetzes
angedrohtcn Strafen geladen.

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1895 .
Der Hülfsbeamte - es Laud -
rathSSe » Kreises Wittwund .

Regierungs -AssessorDi . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Fahrplau

des städtischenDampfers „Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven u . Kckmarderhörne .Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .
Von Wilhelmshaven7 .25 10 .80 Vorm ., 2 .00 5 .50 Nachm.Von Eckwarderhörne8 .05 11 .10 Vorm ., 2 .40 6 .30 Nachm.

Omnibus - Verbindung
Kckwarderhörne -Wor - enham .Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .Von Eckwarderh . 8 .00 Vm . 4 .00 Nm .In Nordenham 11 .15 „ 7 .00Von Nordenham 10 .50 „In Eckwarderh. 3 .20 Nm .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Mmtta, , den 33 . ». M.,Nachm , s Uhr anfangend ,in und beim Hause des Wirths Auhagenzu Sedan r
1 Ziege.

1 2thür . Kleiderschrank, 1 eich .
Comtoirschrank, 1 eich . Kommode,2 tann . dito, 2 zweischl . Bett¬
stellen, 2 vollst. Betten , Kissen ,6 Tische , 6 Rohrstühle, 1 Wand¬
uhr , 1 Taschenuhr , 1 Regulator ,1 Küchenschrank , 1 Eckborte, 1
eich . Pult , Einmachfäffer, Wasser¬tonnen , Waschkessel, Küchengeräth,1 Ziege (event. mit Heu für den
Winter ), 13 italienische Hühner ,1 Einspänner -Wagen (für Handels¬leute passend), 1 Fahrrad (Rover )mit Polsterreifen , 2 do > mit Luft¬
reifen, 1 Bettstelle mit Matratzeu . s. w . /

auch : 1 neues Pferdegeschirr, 1 gr .
Kochofen mit Wasserkessel (fastneu), 1 eis. Pumpe mit Rohr ,1 Hühnerstall , 1 Parthie Dach¬
pfannen , mehrere kies. Baum¬
stämme¬

endlich : 1 kl . eis. Geldfchrank, eine
große Parthie Bücher verschiedenen
Inhalts und viele andere Gegen¬
stände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 16 . Septbr . 1895 .

H . Gepdes ,
Auktionator .

Hausverkauf.
Mein im Stadttheil Neuheppens ,Altestraße 17, belegenes

EtsWs - »ni> MWiis
beabsichtige ich mit oder ohne dahinter
belegenen Bauplatz » eventl . auch den
Bauplatz allein, sehr Preiswerth mit
kl . Anzahlung zu verkaufen .

D . Ovkvr .
Der Oberfeuerwerker H . Weigeltwünscht sein Bismarckstraße Nr . 24

hier belegenes
WM" Haus 'MG

durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig /geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst tiiit mirin Verbindung treten.
8 oomau , Notar .

Forderungen
an die OWermeffe S . M. S»
„Frithjof "

find unmittelbar
nach Eintreffen des Schiffs am
Ort an den Meffevorstand ein¬
zureichen.

Hausverkauf.
Eine an verkehrsreicher Chaussee,in der Nähe von mehreren gr . Ziege¬leien (circa r/4 Stunde von Varel )belegene

Stelle ,
worin schon seit mehreren JahrenColonialwaaren -Handlung mit nach¬weislich gutem Erfolge betrieben ist,steht preiswerth zu verkaufen.Die Stelle besteht aus großem ge¬räumigen Wohnhaus mit 10 bis 12
Scheffelsaat beim Hause belegenenLändereien guter Bonität .Antritt nach Belieben ( 1 . November1895 oder 1 . Mai 1896 ) .

Nachzufragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl. Zimmer .

Banterstr . 10, I.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großerLade » von 70 ffH-Mtr . Größe , eben¬
so großen Kellerräumen und vier
Wohnräumm , ferner noch eine vier-
räumige Etageuwohuuug mit ab¬
geschlossenem Kvrridyr .

Bk. LüvLvs»Bant , neue Wilhelmshav . Str . 21 .
In Meinem neuerbauten Hause inder Friederikenstraße habe ich noch eine

ZMWt KlWMhNW,
sowie eine 4räumige OberwohuUNg
preiswerth zu vermiethen . Näh . beiO . Woschuack, Tonndeich,

Schmidtstraße 10 .

An Dim Lallen
uM KolmWg ,in bester Lage Aants , geeignet fürjede Art von Geschäft, per 1 . Oktbr .» v zu vermiethen / auch ist das

Grundstück bei besch . Anzahlung billig
Verkäuflich .

8 . « l.
Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
eineHerrschaft !. öiagenwohuuug .

Königstr . 2, am Hafen .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade »
links mit Wohnung und , gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

AM . Popke « , Königstr . 50 .

Berliner Hof .
Hübsch möbUrte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben .

Zu vermiethen.
Eine feinmöbl . Gtap .e « lsshMMgmit allen Bequemlichkeiten vis -L-vis

dem Offizier -Casino zum 1 . Oktober
zu vermiethen .

F. K .
Roonstr . 83 . _

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft !. I , Gingen -
W0 h » « lltz, befischend aus 4 Zimmern ,1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

kvI ' lKlNSNSI ,
Börsenstraßc .

WtrrsWl . Mmg ,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

Popkvn ,
Königstraße 50 .

erhält angenehme leichte Stellung .
Wo ? sagt die Exp . d . Bl.
Ich empfehle mich als

jAolmvIcivrln
und bitte um gütigen Zuspruch .

Frau Keck » Wittwe ,
Verl Gökerstr . 2.

WM . Wohnung
und Schlafftube zum Preise von35 Mk . Pro Monat , do . z . Preise v .25 Mk . pro Monat , do . z . Preise v .15 Mk . pro Monat . Näh . Ausk . erth .W. Wollermanu. Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine freundl . 4räum !geGtageuwohrmng .

Müllerstr . 14 .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimmer .

Friederikenstraße 4, Part .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause in der
Hinterstraße , in der Nähe des Wasser-
thurmes , eine

Klagen -Wohnung ,
bestehend aus ^4 Räumen , Küche , Bade¬
einrichtung und sonstigem Zubehör .

Zu erfragen bei
L . Wiefeufeldt » Margarethenstr . 4 .

M
für 1 bis 2 junge Leute.

Wallstr . 9a .

Zu vermiethen
eine 5räumige Etageuwohuuug lmit Zubehör .

« . Henkel. Wallstr . 4.
Lrssrrvllt :

auf sofort ein kleines Mä - che » für !
den ganzen Tag .

Frau
Bant / neue Wilhelmsh . Str . . 27

Ein kl. Hnnskncht
wird gesucht . Berliner Hof .

Gesucht
ein

Lehrling
.
BorcherS » Altestr.

UisdÜg ' s vHvKpuIvei '
ist das beste, Packet ä 10 Pf . bei

Klo - i. I »« krnuuu

UMMWüllm
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure re . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

che kitviillk'llckl 'ei lies Irgebl.
Vk 8 « «» .

Große Setten 12 M. >' Od «rbct>,Unterbett, rweiKtH -n) m . gereinigtenneuen Meder « bei Gustav Lustig , Ber -ln « -,
Prinjeeste, 4« . Preisliste ttstestfrei, iV Ms - Viele Anerkennungsschreiben ^

» LvLsvL
SV Kilogr. S Mk.»

sowie

Mer- «. Streilstrbh
empfiehlt
Gerh. Popken , Kopperyörn .

I WU " Wer schnell u. mit geringen
Kosten Stellung finde« will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche

l Vakanzen -Post" in Eßlingen a. R.



Anton kmol , KM .
In großer Auswahl angekommen :

Wollene Schlafdecken ,
voll, n dvtw . Unterhosen,
Voll. « . bmw . Unterjacken

für Herren, Damen u . Kinder,
Rormal -Unterzeuge

für Damen u . Herren,
wollene Herren- Westen ,
wollene Knaben- Weste«.

Preise äußerst niedrig .

Anton öi -ust , K «nl.

Oh»e Timms; !
Lognaes ,

nur aus Wein gebräunt ,
zu civilen Preisen.

AI.
Königsst ratze SS .

Frisches
ismt - 8cdiii »Ir
empfiehlt

S Psd . Mk .

Nenestratze 1« .

Anton 8l -u8t, Kant.
Neu angekommen in großer Auswahl

Dnilion -
N »tT -tU >ich
in den modernsten Fa ^ons . Preise

niedrig .

Anton 6kU8t , KM .
Werschkossen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K. Müller, Oldenburg, Langestr . 34 .

«eil

(Hinrichs Sommergarteu)
Allen Ausflüglern, großen oder

kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen . — Tanzsaal . — Kegelbahn .

M . Vereine werden um vorherige
Anmeldung gebeten. — Rallmussk .
Mano . — Krchessrio «.

in vorzüglicher Qualität empf. L Packet
(S Stück) 40 Pf .

LllSv . ISN8SVL .

SlfumptgskNö

Z oästtrsn Karsntirt kölllsrirsi : Z
s 3 M *) ueimils rs 4V« Iskll I
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^Volls und Ilannirvolls '

KWAStSN lllSKSS - '
ov .
Z Ul

°ü liskorn 2N
Z
Z L . » üklor L 0 « ,
^ lülillirurm I. Hiük.

xrsissL

OsKrünäst 1876 .
i 38 Istt sn ktsnco -Vsl'rinllt
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vsrsotllvincisn
sokort d . ^ nvsack .

^nrigeg , sivkor v/irlrenäss , absolut
unsenäckliobos Mttsl . 2u badsu por
riseou L 45 l?tz . bsi ssr. v. HvVö ,»potllsico in Xoustaät -liöäsus .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
d°n 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
keinem Bahnlager am Metzerweg

prima MiKM'
en,

^ Centner 90 Pfg.

estr -Zeitung
<< . Aromen.

DI - W - e- e - Zeitung erscheint
täglich in S AufgabenMorgen », Mittags
und Abends .

Die Meier -Zeitung wird zu den
gedtegenste » und angesehenst »»
liberalen Grganen der deutschen
Presse gezählt.

Sie enthält : Pornehin und sach¬
lich abgefatzte Leitartikel , deren
Werth in allen Kreisen und allen Par¬
teien größte Anerkennunggefunden hat ;

Wissenschaftliche und belle¬
tristische Feuilleton » aus der Feder
erster Autoren ;

eigene Drahtbrrrchtr über di «
Parlanrentssttznngenin der Abend-
AnSgabe , vollständige Paria, »ents -
berichtr in der Morgen-Ausgabe ;

hauptstädtische Correspon¬
denzen über alle politischen , künst¬
lerischen und literarischen Ereignisse ;

Corrrspondrnxen ans allen
für die Politische und wirtschaftliche
Entwickelung unseres Vaterlandes be - 8
deutenden Plätzen ;

umfassende fachmännische Cor¬
respondenzen über alle Vorkommnisse
in der kais. deutschen Marino und in
den Kriegsflotten aller Nationen.
Größere Artikel aus der Feder hervor¬
ragender Marine -Schriftsteller:

umfangreiche , zuverlässigste Schiffa -
listen und Keeberichte ;

vielseitige (besonders eigene tele -
graphische ) Berichte vom Fond «-,
Industrie - , Maaren - u. Frachten¬
markt ;

zuverlässige Kaatenstands - und
Ernteberichte aus allen Ländern .

Abonnementsprei » für V. Fahr
7 bei allen Postanstalten.

Probenummern auf Mnnsch .
Ein Insertionsorgan erste »

Ranges ist die Weser-Zeitung durch
die Unterhaltung eines ganz bedeutenden
Leserkreises bei dem gebildeten kauf¬
kräftige» Publikum.
Anzeigen di « Petitzeit » S8 Pf .

Bremen .
Grped. d . Weser - Zeitung .

Jeder schnell überallhin
MUlllU Fordere per Postk . Stellen-
Auswahl. ßourier , Berlin , Westend 4

ArbtttililW -MerMt
für die Maschinisten-Applikanten - und
Masch .-Maaten -Prüfung , sowie Wach
Hilfe-Unterricht ertheilt

^Vsssel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

Lest« NarLs

Kogiise
Lederer L va.. I-sugen,
in silon ? i-vi8lagvn, gsrsniirt

rein,
fiszeke Ü0l> m . 8.VV IN.

siaxllsblt

ü . Lsgsmslili ,
MIlielmbfinen , KölilgZip.

diätetisches Nährmittel ersten Ranges,
besser als Hafer- Cacao , ärztlich em¬
pfohlen , in Dosen L 50 Pfg . und
1,00 Mk . bei

stieb. i-ebmsnn,
BiSmarckftr . LS .

»
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 00 ,5.30 , 7 .00.
„ Abfahrt von Marisnsiel : 3 . 15, 4 .45 ,
«.15 .

Bor dem Buschmann ' schen Restau-
^ nt und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten ._ _
iivlr- u. UvisII-LSrgs,

Leichenbekleid .-Gegenstäude
kkpfiehlt bei Bedarf

« hr » Weh » Ww .

bestes jetzt existirendes Licht, empfehle
zu nachstehendem Preis :

kompl. Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m . Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena - Cylinder 0,70
1 guter gewöhnlicher Cylinder 0,25
1 Glimmerchlinder . 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80

6 . LItziek, Mechaniker,
Rooustratze iS .

liirtKÄQA von Ü 6M 6I18.
Den Besuch meiner Lokalitäten halte dem geehrte» Wnvkiknm

Sehens empfohlen . Solide , billige Wreife für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung. Special -Ausschank des vor
zügkichen Anricher Krportbieres 6,3 Liter 16 Uf .

Koch achtungsvoll

bSrgsr 's

Qsrmsnia

Slep-IiMeckgi im!

L»hrlk
Rodert Lerxep ,

kössüsek 1. "Pt.

Oaoao

klivllvi'Isgö bei L. i.smmer8 , k'sterstr . 85.

Sämmtliche Neuheiten
IN

Alisilß - « « !> Pslcktstsffks
sind in schöner Auswahl eingetroffen .

Ad . H. Funk , SchneidkMtiÜtt
Dekanntmachung.

Mit dem heutigen Tage gebe ich mein Laden¬
geschäft Rooustratze 84s auf, und findet der Verkauf
von Topfpflanzen , Vonguetts und Kränzen bis zur
Fertigstellung der projectirteu Mumenhalle in der
Gärtnerei Glisabethftratze statt. Ich empfehle daselbst
eine grotze Auswahl von blühende« Topfgewächsen,
sowie Palmen und alle Sorte« Blattpflanzen zu
billige« Preisen.

Hochachtungsvoll
Sauvkv «

2u dsrisdonäurok svkieöuokbLNkjlung u . poxtansLait : j

vimeban
MiKsrä

I11U8tiN6rt68
"
UOLdtzL- Z

Mtt Kr Ü161 'LMiliö . I

-- -- - Wiiöl 'sIai88M'-Ali8l»I1
von

Königlkraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
lislrel KömBklinieii von Ko8lsi'

a . Harz .
M1s0vrv «rIrLr »e«r «t kr »b» tt !

Kaufe zu jeder Zeit »e«e und ge¬
tragene

UkillMgsstülkk
in und außer dem Hause .

An- u. Verkauf -, Pfand- u . Leihgeschäft ,
Greuzftratze 8 « .

! Eck« klderhörnk !
Llors ksstkof

hält sich Ausflüglern, Durchreisenden,
Vereinen rc . bestens empfohlen. Schöne
Restaurations-Räumlichkeiten , Kegel¬
bahn, Garten / für Ausspann große
Stallräumlichkeiten. Eigenes Gespann
jederzeit zur Stelle . 5mal täg¬
liche Verbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Wilhelmshaven .
Wilh . ab : 7 .25,10 .30,2 .00, 3 .30, 7 .05 .
Eckw . ab : 8 .—, 11 . 10,2 .40,4 . 10, 8 .—.

Fahrzeit 30 Minuten.
Hochachtungsvoll

V1U »« « Uvi -K.
Langjähriger Buffetier im Hotel „Burg

Hohenzollern " .

Kinderwagen ,
Mnderbettstelleu,
Audcrbadewarme«»
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
rrachtlampe«,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

iiVien — Verlag k!e8 Universum — vreslisn .

neu, ein- u . zwei-
z thürig, feuer- u.

diebessicher gar . , spottbillig zu verkaufen,
krill IsrtSl'M-M ilekf . , Nähmaschinenfabrik ,

Magdeburg.

Es ist ein Vergnügen,
rncnn « a « Z «husch« erz hat
und hat LirtL ' « Welt»
berühmte schmerzstillende Zahu -
wolle zur Hand. Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
nst jeder guten DrogenhandlungL Rolle
35 Pf . zu haben und ist wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur Uriast Rlnfll « Zahuwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff) ist echt
und hilft sicher . Man nehme nichts
anderes an .

LnAros-Lager für Wilhelmshaven :
Rich . Lehman » , Drogenh .

empfiehlt für Mittel - und Volksschule,
L 25 und 15 Pfg.

vis SliMMsM «!e8 Isgebl.

Das Pfandleih- Geschäft
von

v. klilbsn m AM ,
Verl . Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen, Uhren,
Gold - n. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücke » nnd

sonstigen Gegenständen aller Art.

Tapokvn !
rl »1arvUtax «t«n von 10 Pfg . an,
8tt »llt »x«1sn ,/ 80 „ „
0o1ck1»x«tvL „ 20 ,, „
in den schönste» und »e« este«
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
6i «I»i'üÄvr Ltvxlvr in Lüneburg .

Halte mein großes Lager von
Waschbalje «,
Eimer « ,
Badewannen ,
Waschmaschine « ,
Zengrolle « ,

sowie alle Arten Böttcherwrmren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

1
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonne », sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

sAlksren so«ik
Mg «?«»

Mnnem
^ äLsZL27 . srscüüsQsusAoLEL
xäss Llsä. -^ L vr. NMsr üd«? äss

DäULl 'Ü. öpLUnscvvvolß.

»ll!l öSkWIMI S L0 ., II. slLNllsllll S. I ..
LlarLs: Orsisok mit LräLuxsI nnä
Lrsnr, ist tllstsäollllcll uuvsrAololl-
lioll in illrsn tViikunzsu gsZsn slls
ttsutunrsinlArtzitsn und ^ ussellläKS ,
svds rmr sokoitigsn NsrstsllrwA
sinsr samlnsivsiellsn , sartsn, blen-
ciftnd vpoisssn Haut- und Ossiollts-
tarbs . Vorr . 56 kkZ . p>ro 8iüvd bsi

le . äi» » »««« .

vijitmkartrii
in Küik- Mil Aeinämlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8Ü88,
Kronpriuzenstratze L.

KIIti > iI»t» k
'
r Imtiliii,

Kannover , Kedwigssr. 13 .
Renommirteste und besuchteste Vor¬

bereitungsanstaltfür alle Militär -
und höhere « Tchnl -Examina
incl . Abitnrinm . Im letzten Schul¬
jahre erlangten 54 Zöglinge der An¬
stalt ihre resp. Prüfungen. Im
Sommer 1895 war die Anstalt von
KV - Schülern besucht . Aufnahme von
Quartareife an . Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Prospekte und
nähere Mittheilungen d . d . Direction

Muinkvi ' g «

- lud-

Das - fand- u . Leih-,
verbunden mit

An - « . Berkans -GeschSst
von

neue Mlsielmsli . Uc . 22 , I Dlsjsl !- nnä UlllikLAI' llk

B- -
" ^ °- l b» -«

Uhren , Schmuck , Gold - u . Silbersachen re . I VSI « t » Lgv »

md FeihzeMft
verbunden mit

An - und Rückkauf "Mg
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re.

7Q -I orttnii ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .



Heute Sonntag :
KMW WN -WM

Anfang S Uhr .
Es ladet freundlichst ein

l! » . kinieliiiL

Flascheubiel
unter vollkommenem Luftabschluß
mit KohlenfSuredrnck u . neuesten
Eiökühlapparate « abgezogen ,
offerire frei Haus in l/z 1. Flaschen .
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
^0 „ „ „ „ 1,5010 1 _// ,/ // //
33 „ Mürstenbra « nach

Münchener Art „ 3,—
16 „ FürstenbrS » „ i,5o

V . I .
Telephon Nr. 9 und 55 .

la. Brauuschweiger

Leöerwurst
empfiehlt

k. iMMtzrz , Püllstr. K.
SSmmtliche

Artikel zur IrnkeMe:
Binde«,
Vcrbandwatten ,
Gnmmiwaareu ,
Jrrigatenre,
Gummiunterlage«

empfiehlt
kiek . I-etimann,

Drogenhandlung,
Bismarckstraße .

VLU »sLu »sLaUs .
Heute Sonntag :

Groszes Canzkpänzehen .
Anfang « Uhr Abends.

6t . GvUolVL « « .

I. o kl ^
(Vonm . s >8 « Rfviskv .)

Heute Sonntag :

Kroger ökentlielier ös »
ggW"° mit ne« besetztem Orchester . "MU

Hierzu ladet freundlichst ein

S . UoeinianvLWlk .

Adreßbücher
hält stets am Lager
ckie Kmiiliralkerei ckes Taaebl.

Th . Süß .

Kinder
grüßte» mrd bMgsteS Lager
Wilhelmshaven» bei

8 . v . l !. keksn .

garantirt rein,

Oächkmji,
GäslMmlm,
GänsklekeMmji

in bekannter Güte empfiehlt

Mid . Zvdlutsr,
NMaiejsen-GesMfk.

Mainzer

langer, sauberer Schnitt,

Fmkf«t. WnMen
täglich frisch .

Mid . LedlÄsr.
Empfehle mich zur An

fertignng aller Arte« von

(Hl " 4 «M »

aus guten reinwollenen

Gßeviol - Kammgarnen
unter Garantie für guten tadellosen Sitz von

40 Mir . an.

lisrni
. ltögsinsnn .

k. 8. ItiNlIIM llsMlM .

Mschk Me«

ZS ^
aus folgenden unschädlichen Pflanzcnstoffen bestehend :

A keUetierin 0,10 ss, A^rodal . 4«6io . pr«ep. 7,5 ss, Lxtr. xra-
K mrt. 1F x, Lxtr- rvsnram1,5 Oninnu aradie. plr. 0,75 x,

heilen frische und veraltete
Diarrhoe, Dysenterie (Ruhr) , Brech¬
durchfall (Cholerine ) , Durchfall der

Säuglinge, Sommer -Diarrhöen.
Sie regeln den Stuhl , beseitigen Haemor-

>alvl«t«ngen in 2 bis 3 Tage« , haben
isten Einfluß bei Magen - mrd Darm-
leiMnng und bewirken, daß die Kranken

durch die gleichzeitige Appetit vermehrende
Wirkung sich zusehends erholen.

18» habe« kr de« Apotheke» pro r/, Schachtel 2 M.» i
r/» Schacht« 1 M. !

Durch Umbau meines Ladens sollen leicht beschädigte
Sachen, als :

Morzeklanfigurm , Muhmen in Mistt
und Kaöinel , Wppes, Albums .
Portemonnaies, Aroches usw.

ckA
'

. ^ ^ » zu äußerst billigen Preisen ausverkauft werden .Sauerkraut v . » vaisokoi .
Neuestratze L« .

men

KWKnSMilm Herren-Zug- u.3chnürschuhe
sowie Aevaratnren werde » ^ ^ ^ ^sowie Reparaturen werde«
sauber und billigst anSgeführt.

Achtungsvoll
4k 4 - L« «k^ L<;kr8

Kielerstr. LS.

empfiehlt billigst

^. V .SsNrvI »

V <p» ItLllV ,
Heute Sonntag :

Gntree LO Pfg . , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl I-Ipport .
„Vtktoriahalle " Reuestraße.

Heute Sonntag :

Große öffentl. Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

I . 2 . Sanften Wirre.

8 urg iioliMiiileni
.

^ 4 Heute Sonntag :
Lrossss SLrtsn - Lonosit.

4 HLue.
Rachdem:

Oeffeutl. Tanzmusik
bei

— stark besetztem Orchester. —
^ Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
^ XV . Lorseul ».

(lrr«1 tiol . .Orrp- llorii " .
Heute Sonntag :

E» r « 88 « r SN « i » tlLvk » « r N » U
Hierzu ladet ergebenst ein

4L 4 - soL « ^ ,

s
' " "

..
'

, Koppeckörn.
Wittme D . Winter .

Heute Sonntag

Großer öffentl M
- ^ » LanK 4 Ulirr . mm

Hierzu ladet frermdllchst ei« Die Obige.

N ILNsIrLasvr SoL . 48
Heute Sonntag

GroßesFamilicu-Kriinzchk«
liiiiin AKfang 5 Uhr . liiiliiiii

Es ladet ganz ergebenst ein
Ti«. Wmenstraße.

Kchützenyof Kant.
Hente Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree »« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«r'r. IvavkLott.
Redaktion, Druck und Verlag von LH. Sük . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. L«.)
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